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9,1,

9,1.1

9.1.2

9,1.3,

Allgemeine Grund5ätte

Automobil,ennen werden mlt Serien- oder Speziüllohneusen du,ch.

seführt, Der Aktive hot die Autgobe, noch obsolviedeh Troi.ins
eine genou festgelegie Distonz in möglichst küEester Zeit ohne
rremde Hil,e zu obsolvieren.

Der Wettbewerb konn ols

- Rundrke.kenren^en öd.r

orsonisierl und durchgelührt werden.
ln jedem Foll ist die wettbewerbsirecle Iü. den öflenrlichen Foh.
zeugverkehr qespert.

Automobilrenne. können lür Tou,enwogen u.d {ormelfreie Renn-
wogen ou59eschrieben werden.

9,2, Teilnohmeber€drtigungomiiTW

92,1. Teilnohmeberechligt sind Fohrer, die im Sesitz lolgender Unl.rlogen

- sülliges 14irgliedsbuch der ADMV der DDR

- gültise, ADMV Fohrerousweis - B - bzw. sültige ADf4V'FohreF
lüenz Giehe ouch MSO 4.2.4)

- Führeßchein bzw. Foh,erloubnis (Klo$e B - Er vo,mols 4 5)

9,2,2. Die Tellnohmeberechtigung ist weiterhin on d e vom Veronstoher

o!sqesöriebenen Klossen gebunden, Es k6onen olsgeschrieben weF

9,2.2.1. Serieniourenwogen
Oie Klosseneinteilung e{ost entsp.echerd des Punktos 9.s.2.J.

Dle Teilnohmebere.hrg!n9 erstreckt sich ouf bezirksofle.-- b.w. zwi-
r.hen mehreren Bezirken vereinborte Weltbewerbe,

9,2,2,2, Tourensogen
Die Klosseneinleil!n9 erfolgt entspre.hend des Punktes 9,5.2,2,

Gru.dlo9e bildet dos verkoufso.gebot des IFA-Vedriebes und die
gühlge Homologolio. des Wogens bei der FIA in den Gruppen N

Die Teilnohmeberechtisuns ist Bezirks- bzw. DDR-otfen.

9,22.3. Forme frele Ren.wosen
Die Klosserelnteilunq e olgt enlspre.hend des Punkles 9,5.2,s,

Gr!ndloge bilden die notionolen Benimfrungen und die FIA-VoF

schrften Iür Rennwogen der Gr!ppe E, Oie Teilnohmebere.htigung
eßt,eckt sich oul Bezi,kn bzw. DDR-oftene Wetrbewerbe.



9.3,

9.3.1. Allg.m.i6e B.stinnu.gen
lede StroBen€nr«recke, wekhe lür den Weltbewerb vo€esehen ist,

bedo,l einer Slreclenobnohme du,ö die Fochkommisioi Stdß€a'
rennsport. Die Ab.ohme erlolgt ouf der Grundloge der inte,notiono-
le. Sportgesetu geb!n9 der FIA und notio.oler Bestimmungen.

,,3.2. Sp.ti.lb A€sdmmory.tr lür l.nßtl.den

9.3,2.1- Rundstrecken dü €n .i.hl unter 7,5m Brcile on der en951en Sl€lle
sein. B€,srennstrecken müsse. minde+enr 5 m breit sein. Die Löi9e
ein€r R!nde soll mindestens 3 km belroqen. Berqrennstreclen 30lllen
übe. 3lm lons 3ein. Die Stre.ke^ sind seillich nir Rond3teilen ein-
.ulosen (Bonlell). An den Fohrbohn.ändeh iit eine dorchqehe.de
weiße Li.ie du,zubri.gen, Mitlel- und Trennlinien sind unzulössig.
Kuryen rind durch doppelte A.kündigungr3ch lder onzureigen, 2oo m

vor der Kurve 3ind weiBe Schilder mlt eine. durkelblouen oder
söwoden ,,200" ou12!slellen. G,ölie der Schilde' im Ouero,mot
130 cm X 65cm oder in Horhlomot 150.m X 55cm.
IOO m vor der Kurye sind reiße Schilder mil dem srmboli*hen VeF
loul de. (uoe o.zobringen. G,öße 2 X I m.

S.hrilt: dunk6lbidu .der schwdrz,

Bei Bo,grenne. senü9t die AukteLluns of der rechren Streckense te.

9.3-2-2. De, Foh.bohnbelos muß ous ebenem und po,ötem Motedol (2. B.

Rouho3pholl) besrehen. Belogwechrel ist zu @.heiden.

9,3.2.3. An baso.deß setdhdelen Stellen ist ein Zuscnouerverbol ferizule-

9e. b.w. die l4ontoge von 5öutzrdunen o. ö. vorzusehen.

9-3.2-4, Zum s<hutz der Fohrer sind on besonderen Oefohrenstellen wie

Lichrmotten, Gelö nde,., Hri u te rlo nt€., Bdunen u. ä.Slroh6ollen bzw.

Schoumslofi.öcke onzubrinsen, E3 i3t dobei notwendig, diere Moß-

nohn6n ob Erdoberkonie in einer Höhe von 1,80-2,00 m vo,!utehen.

9-3?-5- Durch die Abnohmekommitsionen tind die Sicherhelhzonen fiir die
Zoschouer le3rr!legen- lnsb€so.de.e mü*en in deh (ußen und An-
brem3,onen weile Sicherheir.streifen vorges€hen werden. ln diesem
Zuso6me.ho.g müssen ouch Stondorte von Ho.hsitzen u. ö. Ein-

rchtungen der Zuscholer in der Nöhe der Rennstrec[e ,estge est
werden. Dle Schiedrrichter der Veonstoltuig sind verpilchlet, vor

de6 TEinins !nd Rennen die Einholtuns de. festselesten SicheF

heitslohen zu konlrollieren.

9,3,2.6- Die Strecke ist ouneichend mir Sk€ckenbeobochtern zu besetzen. Es

m!ß Sichtverblfdung von Poste. zu Posten ben€hen
Oie Streckenbeobochier sind mit den vorseschrlebenen Sl9.ollio99en
du.zurü(t€n.



leder Poden benötist Besei, Sögespöne oder onderes l.4oterol G. B,

Zement) zu, Beseilig!ns von Olsp!rei und Ve6chmulzungen.

Außerdem ist jedem Poslen mindestens ei. Feue.öscher bei.useben.
Die Strecken sind in Absch.itte mil verontwortlichen Leitern einzu-

teilen, ln den Abschnitten si.d Eßolzle!erlöscher zu deponleren.

9.3.2.7. Für ouyeichende Tele{onverbindunq vom 51o,1zier zu de. Skecke.-
obschnilten ist zu sorsen. Ersotzweise konn die Nochrichtenübermit!
lung du'.h FJnk 9e(hel-er

9,3.2 8, 'Es 
ist ein Einsotzplon für die Sonil.ilswogen !nd Feuerliischlohdeug.

oueuarbeltef, der ouch die Zulohrtr !nd Ablohrtsweqe bel.ho tet.

9,3.3 Die e olgre Abnohme der Rennsrrecken ist im Abnohmeprotokoll ll.
N,lSO lestzuholten. Vor jeder Veronstollu.g ist die Rennstrecke

gruidsdtulich dud den Rennleiter, dos Schiedsrichterkollektiv, die
lür die Abnohme verontwordichen Funktiontire u.d weite.er Experten
öhnD.-hmen.

,.3.4. Eilord6didie Einrichr{ngen on der Skecke

- ein Fohrerloser lür die Teilnehmer des Rennens, dos sich dn Rdn

de oder ii der Ndhe der Rennstrecke belindet lnd mir dies.r
durch einen Eingong oder Ausgong ve&unden ist.

- ln unmiltelborer Nöhe der TA ist ein Plotz für die Woose vorzu-

sehen und einzurlchten.

- E n Stondoft om Slorl und Ziel lür die Zeitfohme !nd Rundenon-

zeiqe isl vorzusehei und einzu,ichten.

- E ne oder meh.ere 50.itätsslotionen mit Sonildlswosen

- Stondorte Iür die FeueMeht mlt entsprechendem Personol,

- D e vorgenonnte. E nrichtungen slnd so onzulegen und obzu-

skhern, doß Zurho!er diese.icht betreten können.

9.a. ADMv-Fohrerauewei3eund[iuenren

- ADMV-Foh.e,ousweis B

- ADMV'Fohrerikenz (Berg,ennen LK ll LK I

- lnternotionole Fohrer izenz

9.4,2. AllgeheineB.dinsunsen

9,4,2,1, Dle Erslousstellung e ner Fohrerlizeiz - vorolsgesetzti es wurde n

keine. moloßportlichen Wettkompfdiszlpln oktiv Sport sekieben -
erfolgt nur bit zum 40 Lebensjohr.

9,4,2,2, Der ADMV-Fohrerousweis - B - gestottet grundsörzlich nur d e B._

nutlung von Serientourerwogen bei Bergrenien.



9.4.2.3. Die Erstousstelluns einer ADMV-Fohrerlizenz für die Teilnohme on
Wettbewerben mir Tourenwogen bzw. Rennwogen ist ohne Quolli-
kotion nicht gesloltet.

9.4.3. Nonnen lür Aulweire und Lit.n!.n

9.4.3.1. ADMV-Fdhre,ousweisB

- Die Bedingung legl die jeweilige Bezirksleitung lesl.

- Um eine Ouolifikotion e eichen zu können, in die Teilnohme on
Wettbewerben in veßchiedenen Bezl*en ouf de, Grundloqe der
IVSO 8,2,3, mö9lich,

9.4.3.2. ADlvlV-Fohre,lüenz Bersrennen

- Die Aussrell!ns der o.9. L zenzen erfolgr on dle Fohrer, die in den
Disu ip!inen Töurenwogen Rollyesport, K W.sefrport, Autocro5s,

Automobilbergref nen mit Serief tourenwogen oder lVotoftodren.
.en 8 Storts no.hweisen kö..en.

- Es konr on Bergrennen nit Tourenwosen bzw, Rennwogen teil-
genommer werden,

9,4.3,3. ADMV-Fohrerllzenz LK ll

- Die Ausslelluns der o, g. Lizenz e o 9t on dle Fohrer, die sich be
Bergrernen lünlmol unter dle eßten ocht plozieren konnren.

- Oie ADlvlv-Fohrenüenz LK ll berechugt zur Teilnohme on Wett-
kijmplen mil formellreien Rennwogen (Motonuiinq LK ll)

- D e Wiederou$tellung dleser Lizenz erfolgl nur bei Nochwe s der
Teilnohme on Ldufen zur DDR-Bestenermitllung.

9,4,3,4. ADMV-Fohrenhenz

- Die Austeiluns der o.9 Lüe.z e{olst on die Fohrer, die sch be

Bergrenfen fünfmol unter den ersten ocht ploz eren konnlen. D e

Teil.ohmeberechiigung erskeckl sich ouf Tourenwdgen der Klossen

bis 600 ccm bzw, 1300 ccm.

9.4,3.5. ADMV-fohrerlizenz LK I

- Dle Ausslellung der AD[,lV-FohreniuenrLK I erlo 9t Iür die (lose
formelfrele Rennwogef (Moto unins LK ), wenn eine Plozieruns
1 . . ,3 bei der DDR Bestenermirduns für Reinwoge. (LK ll) er
reichl wurde,

- Die Wiederousstellu.9 der vorgenonnten Legitimotionen erfolqt
nur donn, wenn die Teilnohme on den Löllen zur DDR'lvleisteL
scholt.ochgewlese. werden konn,

- E ne Riickstlfung von de/ LK I in die LK ll oder weitere E nslu

lunse. sind ouf geschluß der Fochkommi$ion Sl.o0enrennsporl
beim Prdsid um nö9lich.



9.r.3.6. lnternotionolefohr€rlitenr

Die Aurstellung erlolgl o!l Voßchlog der Fochkommission Slroßen"

re.niporl beim Prö3idilm de. ADMV der ODR und noch Bestötigung

dud do5 8üro des Prösidiums.

Speliell. Bedingunsen lüt die Teilnohme on Runditradenrcnnon

- A&ti€, die ih Besilz einer Legiinotion lt. 9.4,3.3,-9.4,3.6, sind,
können on Rundrkeckenrenned teilnehme.i vorousgeteti, e5 er
Iolqte eine e olgreiche Teilnohme om uentroTen TDining.

- Ube. die endgültise Zulostung der Fohre. für die Teilndhme on
Rondnre.lenrennen, bei ereichte. Ouoli,ikotion, entrdleidel die
Fo.hkommision Stroßef ,ennspod beim P,öridium,

9,5.r.

9,51.1.

9.rt.5. 5ond.,E.nehmiaqnget

Ausnohnen si.d bi' zum 31.1. des lou,enden loh,e3 beim Gene@l
sekretoriot des AOIlV der ODR uu beontosen. Die Bestütisuns des
MC sowle der Be.irksle tung und gel, des Sponorztes 5lnd dem Aus-
nohmeo.rEg benufü9en.

9.5. Teö.ir.h.Beninnungen

Delinilion

Ein Serientoorenwogcn im Wettbewerbsein3otz ist ci. ous der Pro-

duktion soziollsllr.her Lönder stommender lür den iiffentli.hen Slrd.
Benve.kenr zuselosiene, PKW, der den Bedingunsen der STVO

STVZO enbpricht. Ein Nochweis der Homologotion i3l niöt notwen-

di9

9.5.1,2. TouEnrcgen
Der Wog€n i3t ni.it tür den ötlentliden verkehr.ugeldssen und

wid in der Rennzulo$un9 besdlrieben.
lm w6it.r.n sieh. Puni(t 9.s.5.2-

9,5.1.3, IomellßieRen.mgen
Eln lormelireier Rei.wogei im Weltbewerbsei.sotr isl ein einsitriger
Speziolwogen soziolistischer Produktion, der durch e nen P(W.Mo
tor ongetrieben wid, Oc. Fohrer tltzt dobei in der Mitte des loros
serielden Wogent. Die R6der dürlen durch keine Kotflügel b:w
Schulzble.he obgedeckt werden,
lm weitoren siehe Punkt 9.5.7.2.

9,5.2.1. Serientourenwoqen
Aul de, Grondlose des Abnohmeptotokolls der jeweiligen Rennst,ek-

ken lönnen folgende Klo5ten dutse3ö'iebe. werden:

bis 600 ccm

bit 1000 ccm

bi3 1300ccm

9.5.2.



9.5.2.2. TouGnwogen

Aul der Grundlose de, ii der Anlose 2 und 3 zugerosseneh P(w't
!nd de3 Abnohmep,otokol15 de, ieweilisen Rennstrecke können fol-
gende Klosten outse(h,iebeh weden:

- Tourenwdgen bis 600ccd

- Tourenwogen bis 13OO ccm

9.5.2.3. formellreieRennwogen
Aul de. Grundloge der i. der Anloge 4 ohd 5 uugelossenen wogen
und de, Abnohmep,otokolle de, jeweils.n Rennslrecken können Iol.
gende (b!*n ousse!.hrieben se,den :

- tormell,eie Rennwosen bir 600ccm

- IormelrGle Rennwogen bis 1300c.m

,.5.3, Allg.mcima.dim(ngen
E5 weden nlr Wettbewerbslohrcuge uug€lorsen, die in einem ro.
ziolisti3chen Lond hege3lelll wurden, AIle verwendeten Teile eines
Eiqenboufohrzeuges mürsen in der DDR bzw. einem soliolisris.hen
Lond he.sestellt worden eein.

Die im Finolprodukt veM€nd€te. b8, montierte. Bouteile können

ohne Einschröik!nsen benutul werden, solern döbei nlchl gegen die
Bouvoßch,iftetoder Honolosotion verstößen wird,

9,5,a. Sped.ll.Bcrlitrtmung.nlürSeri.ntourcnrogen

Die Voßchrilten sind in der Anlose I der vorliegenden Weltkompl-
be3timmu.g re3tgeleql.

9.5.5. sp.ri.lle Be.linnung.n lürl.urGnwdgon A t30O

Die Vors.hrilten !ind if der Anloge 2 der vorliegenden Wetkompl-
betlimmung leitgelegt.

9,5.6. Speri.ll€ E.nimmung€n lürTour.nwog.n A 600

Die Vorschrilte. sind n der An oge 3 der vorliesenden Wettkompl-
beilinnung leitselegl.

9.5.7. Sp€ri€lle 8€dinmüis.n rür R.niudsc. E l3O0 -!X I

Die Vorschriilen sind in der Anloge 4 der vorlieqenden Wettkompl-
bestimmong leitgelegt,

t,5.8. Sp.ri€lle E.rtimmuns€n lür R.nnaqsei E 1300 - LX ll

Die Vor3chrilten tind in de, Anloge 4 (9.5.7.3.6, l0 der voniegeiden
Wenkomplbeirimmu.g lestqelegr.

9,5,9. Sp.ri.lb A.ninnüng.n lür R.nnf,og.n E 600

Die Vorschrilten sind in der Anloge 5 der vorliegenden Wettkompl-
be5tihhung l€ttgel€9t,

9.5.t0, Startnuhm.h
Die Stortn!mmern ti.d ouf der Korosserie oulzumolen. lhre Forbe ist
dunkelrot oder sdlMtr.

8



Die Minde3thöhe derZohlen beträgl35cn und dle srrich«irke 5.m,
B.i dunklem Untergrund ist ein ,unde5, wei0e5 Feld von mindeslen!
500 mm O brw. ein quodrotkches Feld ,nit 500 mm Seitenldnge vor

Jedes Fohdeug ist mit drei Nunnem, wekhe wn vorn und von bei'
den Seilen deltlici e,keinbo. 3ein mü33en, zu veßehen.

Die Slortn!mmern werdei durch die Fochkommi$ion 516ßenrenn.
spo lür jed.n Fohrer mil notionoler oder i.ter.otionoler Lizenz

fertqelegt,

,.5.t1. ZulGiung yon lour.nrcg.n und lom.ltr.i.nR€nnffi9.n itr der ('z.
Spodruld3rung

9.5.11.1. Dle Beschreibuns der Wettbeweöswogen der Gruppen A und E er
tolgt gondsötzlich in der (FZ'Spo{zulo$un9.

Die Zulosung und die Aus3lelluns von KFz'spodzulo33ungen Iü, die
o. e. Wdgen erlolst s'u.drötrlid] du,ch die Fochkohoission St@ßen.
Ennsport beim Prdtidium oder durch die beoultdgten Peßonen,

9,5,11.2, Die Zulo§sun9 o. s. Woqen irt in der zentolei Werksrott des AD!lV
de, DDR (Leip.is) oder bei jaihrli6 fenselesten lechnischen Abnoh.
m.n mö9lich,

95.11,3, Für Schweißdrbeiren om Rohmen isr ein AbnohmepDrokoll gemöß

TGL 11776 und om Ubenollbügel noch TGL 12776 oulzulerlisen und
vorulegen,

9,5.11.4. Besitze echsel i{ de, Werkstdtr d€5 ADMV de. DOR i. teipzig
3chriltli.h mitrureilen,

9.5.12. Krdltslofl

Die Veruendunq von hondelsübli.hem Kroltstoff isl Plli.ht. Alle Zu-

!öIze, ouße, einer nomol löulliden Schmiernittels, dos die Oklon_

zohl nichr erhöht, eind verbolen.

9.t,13. Fohrertleidung

9.5,13.1, Alle Fdhrer 6ürsen einen vom ADMV der DDR genchmigten S.hutz_

helm hogen. Stortnummern dürlen on Helmen nicht ongebrocht wec
de.. KeinTeil de5O,isiiolhelms dorl vedndert ode, e,sönzt weden
wenn es der Helmheßtelle. nicht otliziell erloubt hot E5 ist Aulqobe
der zustöndiqen Te.hni5öen Kommissore, Helme bei den techni3.hen

Vorobnohmen zu übemrüfei und jeden rohrer vom Rennen oder
Troininq ouizuschließen, der keinen vo6öriltsmäßigen Helm eine3

onerkonnten Typr im einwoddf.eie. Zudo.d lräqt.
DerTe.hn. Kommisso. hdt dor Re.ht, ieden Helm, den er tü. nicht se-
bouchslöhig hrilt, lür die Dooer der Veronstoltung €inzuziehen

9,5,13.?, Do5 Tdqen von Schutrbrillen bzw, Visieren ist bei ollen Wettbe-
werbrwosen de. 6ruppe E volgetchieben.



9.513.3. Des weileren sind Anzü9e (Overol !. d,) o!s rhwer entllommborem
[4oterio z! veMenden. Die lJnteroroe müssen bedeckt sein. Fen
sltzendes sportliches Schuhwerk und Lederhondrhuhe sind vo.ge-

9.513.4. Dos Trogen von Unterwos.he ous synlhelischem Moleriol ist verbo-

9.5.14. Kontrclle und Abnohhe

9.5.14.1. Abnohme (TA)

In den Au$chreibunsen sind O't und ze t bekonntzlgeben, wo !nd
wonn sich jeder Fohrer mit den zur Abnohme gereinlglen Wosen,
der Lizenz, Schutzhe m und Fohrerkleidung vor.uste len hot. Glei.h'
zeirig wird mit vorgendnnte. UberprüIungen d e Anbrlnguig der
Stortn!mmer. durch den Veronstoher koftrolleft. Fohrer, die nichl
die obise Vößchrilt errüllen, können dur.h den Rennleiter bzw, die
Schiedvkhter von der Veronsloltuns ousgerhlo$en werden.

9.5.!r,2. Geföhrli.hewoEen
wenn ein Schledsr chler im Verloule des Troinings öder Ren.ens z!
der lJberzergung kommt, doß ein bestinmler Wosen e ne Oetdhr
Iür den Aktiven se bst oder ondere Fohre. doßtellt, muß er sofod den
Rennleiter öder seinen Stelverlrerer voi seine. Wohrnehmunqen un-
te(lchler, deren Pfichl es donn ist, den Wdgen von der we teren
Teilnohme ousz!sch ießer,

9.5,r5. WÖgenwochsel

Ein Wosen, der bei der TA des Vercfsto teß obgenömmen w!rde,
konn durch ei.en onderen eßetzl werden, diet m!ß iedoch we_

nlsstens 1 Slunde vor dem eßlen Stort des Re.nens geschehen ln
diesem Foll ist eine no.hmoliqe Abnohme notwendlg.
Es dü en wöhrend des Wettbewerbes E nze teile ousgelouscht wer
den. Oies hol oussch eßlich on den Boxei und unrer Aufsicht der
S.hiedvichler zu erfolgen.

9.r, Motor§portveron3rdlungen

9,1.1, Zusommensetlung und sPerilische Aulqoben de3 Leitungslollektivt

Für d e Orgonlsotion und Dürchtühruns eines Wetlbewerbs beruft die
Leiluns des l'lotoGportcl!bs die Rennleitunq ln der kollektiven Zu_

sommensetzung.
An der spitle der Rennleilüng steht der Leiter der Veronsloliung,
Er wird ve reten durch selrei Stellvenreter oder Re.isekretör'

9.7,1,1, Rennleiter

Außer den ii der MsO Absclrr tt 7.3. leslseleslen Aulsoben isl der
Rennleiter dolür verontwo.tich, doß dos Ko lektiv der Renneilung
ous erfohrenen ufd ouollizlenef Soo.lfreüfden beslehl,

t0



- die Ausörcibuns our der Grundldse der |VSO und de, Anlose 9

zur MSO e6rbeitet wid,

- die lür die Ve.onstoltung vorgerehenei Schiednidte. zu veretdn.

digen und einzuwei3en 3ind,

9.r.1.2. Renn*tr.tö,
Er itt veronlwodli<n lür die vollrlöndise und terminseGöle Be.eit-

rrellu.g der Ve.o.3tollung3unterlogen, im Aultroge des Rennleiters

den Sdlriltwedrsel .u ,ühren und i. Abwesenheil des Rennleitert die'

9,7.1,3. Org.nisotionsl.i!.r
Er ist veortwo.tlich iür d03 Einrichten des Or9oni5dtion5büros und

dessen Leitung, Be<hotluig und BereiBtellung oller zur Durölüh.
ru.g der Veronstoltung e orderlichen G€rdte,lvloleriolien !hdRöum'
Tichkeiten rowle lür dle Zusommenorbeit mil weneren Einrichtungen,

Bet,ieben und Orsonen.

,,7.1,4. Finohrl6ii.r
Er isl verontwortli.h Iür d e Einholtufs uid UbeMochunq des vön de,
MC-Leitung lür die V€@nstollung bestdtigten Finonupones sowie

Anlorderung, Bereiltl€llung, Ausohlung und Ab.echnuns von Iinon-
ziellen 14itteln,

9.7.r.5. Funtiionör d.r tcöniröetr Abndhn.
Als Funktio.öie solhen quoli,itierte Fochlrtjlte ous dem (h-Wesen

einge@ut serden.
Aul der Grundloge d€r Anloge 9 zur MsO isr der Leiter der tech^i_

sdren Abnohne u.d 5€ine Heller dofür €Entwortliö, doß die Weu'
bewerbswosen ,ü, den jeweilisen Wertbewe,b obzunehmen und Iür
den Stort in ei.er Kloste rotulossen bzw obzulehnen sind

Der eingesetzte Leiler brw, von ihF Seoultoqte hoben dos jeweilige

Moschi.enobnohn€prorokoll gemeinsoh mil dem Fohrer zo unleF

shGiben.

9.7.1.6. Stredenbeobdchl.r
Der Streckenbeobochter hot on det durch die Rennle tung ,eslgel€s_

ten Stelle den sesomlen Wetlbewerbtverlouf in dem ihm zusewiese'

nen Stre.kenobschnitl zu beobochten. leder Stre.kenbeobochter l3t

mlt €iner srünen, gelben !nd elner gelb-rorgestreillen flogqe ous_

uurüsten, Bei Hov.rien und onderen Stuouonen, die {ür dos noch_

folgende Fohre.leld eine Gelohr bedeuren konn,.ist vom betreften.

den St,eckenbeobochter in Fohrtrichtunq die Flosse deutlch erkenn.

bor zu zeigen, Noch 8ee.dig!.9 der GefohGnsituotion isl d e qe'
zeiste Flogge einzuriehen und die grüne Flosse zu ueisen.

Jeder Stredenbeobodli6r ist nit Sdrreibmoteriol rur Registrie.ung

von Vorkommni$en ooszurü3ten,

lede Gelohrentiluolion i3t der Rennleitu.g milzuteilen. Die Slreclen'
beobodrter dü en wijhrend des Toininss lnd der Rennens die

Stondorte nidrt @rloßen, Autndhh.n bilden lediglidr die Beieiti_

sung von Gefohre.quellen olt d€. R.nnskede.
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9.r.1,7. FunkiionörederZeilnohne

Der Zeilnohoeobmo.n isr gege.über dem Rennleiler voll für die
lötigkelt seines Kollektivs vero.rwoalich.
Die houphäch ichsten Aulgoben beslehen doriir

- Z.itnohme wöhrehd d€t Troiningr und Re.nent

- Fixieruns der Sro ou,srellunq

- Erstellung der E.gebnielisten

9.1.2. Sdried3rkhleftoll.*tiv

9-1.2-1. Eine StroBenre6nsportveronsiollung wird von 3 oder 5 Schiederi.htern

übedochi. Diese Funltiohöre bilden dor Sdriedtrichterkollettiv oder
dle lury bei inlernotionolen Wettbewerben-

Schiedsrichler im SlroRenren.rpo.l mit dem Ouolilitorionsno.hweij
de. Stule l, weden ols Spod. oder rechnische Kommisso.e und mit
dem O!olilikotionsnochweis de, Sturen tl und ltl ols Schiedrichter

Die Prülvng3kriterien werden dor.h die Fochkommision Sl.oßen-
rennsport beim Pdsidium des ADMV der ODR tpeziel le5rgelest und
sind Beiiondreil des Lchrp.ogommt zur Aus- und Weitelbilduns der
Schiedvichter im Strc0enrennsport des ADMV de. DDR.

Ergönrend wird dozu fettgelegtr

9.12.2

97 2.3

- de. Leiter des Kollekliß wird ols Houptschiedtrichte. bezei.hner

- ein Schiedsrichterkollekuv muß m Einzelnenl

a bei einem Wettbewerb de, (oreso,ie A:
Houptsöiederichter SportLommis3o. : O!olilikotionsnochweis
Stule I towie 2 oder 4 Schiedrrlchter: Ouolilikorionnrochweis
Slule ll

a bei einem Wertbewe,b der Koteqorie B:

Houptsöiedsrichter : Ouolilikotionsnoctseis Stufe ll

2 Schiedsi.hter - Ouolilitotionsnoöweis Stule lll
(werden von de, FK der BL benonnt)
b8trh€n.

9.7.2.r. Aulgab.ndeiSdliedskhtelkoll.*livi

Außer den in de. MSO (Abshnirt 7.12) ,estg€legle. Tötiskeitsme,l.

oolen hoI dos Schiedsriötellollektiv die Aufgobe, doB

- die drztliche Konlrollunlercuchung und die Mo5chinenobnohme

durc]lgelührt wurd€i

- bei unvorhergesehenen Undänden im Loule derV€ronstoltung se-
meinsom mil dem Rennleiler evtl. notwendige N4dßnohmen lest-

selegt wetden;

Dos Schledslchlerkollektiv hol I

- dos Redrt, bestimmle Wettbewerb.fohzeuqe .o.h Eeendiqung

der V.ron5toltung konkollieren zu loise.j
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- ndch Eeendisung der Veronitdhuns der Schiedsichlerberiöt oi-
rulertigen und die Ergebnisre zu bestdtisen,

Der Houpcchiedykhter ist der einziq belugte Funktionör, der 9c.
9enüber dem Vercnnoher Weisunsen oder A!flogen erteilen kon.,
d'e d'e Ein\ohuns de, l'4SO, dcr WeutonolDe3t nnung ooer de,
Du,drlüh,ungsberlimmuns dienen,
Dies€n Wei3ungen itl in jedem Foll Folge ru leidenl

9.7.2.5. Der Veonstolter ist verp,lichtet. dos s<hiedsiöleüollektiv eiizulo.
den und die nolwendiqen VeEnstoltongsunterlogcn 14 Tose vo. der
Veonstoltung zuzu3tellen, Notwendige Anderungen, die in der
Ourchführungsbestimm!ng uum Wettbewerb bekonft gegeben wer
de. sind dem Schiedsr chlerlollektiv om Veronsto tungstog zu übeF

,,1,3,
Jede Aussdrßibung bosiert oul der Grundloge dcr Vo,schtiften d€r
MsO i6 Absönitt 7.14,
Können rolche A.goben wie:

- Tdiningsbedingungon

- Anzohl der zu foh,endei Runden

- Bekonntgobe det Schiedyichte,kolrektivs
etc. in der Au$dtreibung nicht ririerl weden, si.d Durörüh,uns'-
besrihmu.gen durö den Veionsrolrer zo erlossen,

9.7.a. t{.nnung,N.nnungsbgdb.undB6tötigung
9.7.4.1. Nennu.gebsobe

Di€ N€n.urs muß ouf dem ofiiziellen Nennufg3lormulor des Ver
onriolters eingereicht werden und lolgende Angoben entholtenr
Nome - Vornome - Geb!4sdotum - Anschrilt - Club - Lizenz-

oder Ausweis-Nr. - Kro$e - Hubrolm ufd Fobrlkot - Nome und

An(hri,t der Arbeißstelle.
Der Fohrer hot die Nen.ung persönli.h zu unlert.hreiben. Sie muß

weirerhin rcm Club besttitigt sein,
Fohrer, die telegrofisch genonnt hoben, mü$en dot otlizielle Neno
,ormulor no.h€idren.
Die Fohrer hoben dos Re.ht, Nennlngen vor dcm otliziell oussc.
schriebenei Nennschluß (Doluh des Po(ste'npel, .!rüc[zuz ehen,
Nenrunscn, die noch Ne.nschluß einsehe., brouchen nicht beor
benet zu werden.

9,7,4,2. Nennung3besrdtigung
Die Berlötigung einer Nen.u.9 hot inn€rholb "on 5 Tosen no.h dem

ousgeicnrieb€nen Nennschluß zo e olgen. Die bestdligle Nennung
iit Iür den Veronsrolter lnd den Nennenden verbindli.h. Wird von

einer bzw. rcn beiden Seiten diesei Ubereinkon ren n'.ht i nsehol-
te., können EEiehungsmoßnohmen ousgespro.hed we.o:n,
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De. Veronslolter hot dos Recht, Nenfungen unter Angobe von Grün-
den ob.ulehnen. Der Bewerber muß dovon lnne,holb von 5 Togen

noch Nennrhluß inlo,mie werden.

9.7.5. Be3timumngen üb€r die lechnhöe Abnohme un4 Konlrolle 5owie

äilli.te (oni.orle

9-75-1. Vor der FohDeusobnohme muß sch der Fohre, der örztlichen Kon-

troll!ntersuchufg stellen, Oie lJnlersuchuns wird ouI der Fohrerkor

te !nd der drztl .hen Kontrol korte bestät 9t,
Der No.hweis der Bl!tsr!ppeibestimmuns und der Tetonus-Schutz-
implung ist dem Arzt vodu egen,
Der Rennort enhcheidet dorüber, ob der Gesundheitzzustond des
Fohre6 dle Teil.ohme oi der Veronstoltung zulößt oder nicht.

9.7.5.2. Gemöß Zeitplon der Veronstoltung sind die FohEeuge der lvloshi-
nen-Abnohme vorulüh,en.
Der Fohrer hor sich die Abnohme oul der Fohrerkorte be«dtigen z!
lo$en, Eß1donn konn dos Trolnins d!lsenommen werden. Noch dem

offiziellen Trolning erfolsl dle Endobnohme, Fohrer, die si.h der 2.

Abnohme nicht slellen, werden nichl z!m Stoit zugelossen.

9,7,5.3, Fohrzeuse, die in einem Uiloll veMicke t worei, sind der Abiohme-
komm ssion erneut vorzüslellen,

9,7.6. WeUtqhplregeln

9,7,6.1, Trcinins

Die leilndhme om ofllziellen Troining sl Pflchl, DosTnining istom
Troinlngse 

^loß 
oulzunehmen. leder Fohrer hol mit der lhm zuse

teilten Slo nummer om Troinl.g teiizunehmen,
Es slfd mlndestens 5 Pilichtrunden zü lohren. Be Berqrennen sind
2 Troin ngsdur.hgönse Pl lcht, Abweichunsen hiervon werden in der
Ausschreibung bzw, Durchlühru.gsbeslimnuns mitsete lt. D e Been-

disuns oder Unrerbre.hung des T6inings erfolgt ouf der Z ellinle.
Alle Troininqsrunden bzw. -durchgdnge werden gezeitet.

9,1,6,2, ledes FohEeuq konn nur e nmol on einem Wertbewerb te lnehmen.

A!snohmen konn nur der Rennleiter in Absl mmung mit dem Hoüpl-
schledsr chte, qenehmisen.

9,7,6,tr. Stortbedinguhgen

- Dos Voaiehe. der jreisesebenen Fohzeuse zun Slortplatz er
folgt oul Anweisung des Rennleiters durch de. Voßtorter. Die
Slorlo!lstellüns bei Rundstreckenrennen richtet sjch noch den se-
fohrenen Troiningszeiten, Der Troining$chnellste erh<llt den
günstiqsten Sto plotu in der eßten Reihe, De Fohrer hoben die
om Voßtort feslgelegte Aulslellung beizubeholten,
Bei Bergre.nen edolgl de Reiheilolge i der Regel noch der
Stortnummer.
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- Our.rr die Rennleitung wnd im Ei.@rnehmen mit den Sporl-

tommiisoen bzr, Schiedvi.htern do3 SFlem der Stodoulstellung
festgelegt,
ln der Resel wid die Slodoülsteruns 2 2/2/ mil 3 Spurso$en in

Anwend0ng gebE(ht,

- Zwei Minuten vor d€m Slorl hoben die Helfer de. Stortplotz zu

röune6, De. Foh@. do von diesem Zenpunkl o. den Stortplotz
niöl meh. verlorsen.

- Der Stort e olgl ols Rudelstorr mir loufendem Molor, Bei Berg-

rennen ols Einzelslort nit loulendem lvotor,

- Die feigobe des Slons erfolgt mil Lichtzeichen.

Et sind ,olgende Zeilen lür die Fo.brei.hen verbindlichr
rot : I Min, bis rum Srod
gelb : 20 set. bis zum Sron
gdn : Sto rt
Abweichu.gen von d eser Regel sind in den Durchlühr!fgsbestim-
6unge.lestzulegen.
Dor Fohreug gih nur donn ols geno.tet, wenn .3 mit eisener
Kro,t seanen Storrpldtr verlößt.

Ein verrogen des l4olors muß vom Fohrer durö Hondaeichen on-

sezeigt werden,

- Konn slch der Wogen nlchr ous eigei.r Krolt von Stodplotz lod
bewege., 6uß die3er zu seiner Box gesdnoben werden. Noch Be-
hebung des Schoden5 dori dieser Wogen von der Box our storten

- Mon spricht von enre6 Fehlstorti wenn ein Aktiwr vor dem ve.
einbo.ten Slo zeiöen den ihm zusewiesenen Plou verlößi. Bci

einem Friihstort wird dem Fohrer outomotisch .ine St.olzeit von

1 Min, z! seiner Gesomlfohrzcit hinzugefiist.

a.7.6.a. Fohr€g.ln

- Noch e olslem Stod hot iede, ALtivc die lesrg.legle Ditronz in

l'.i,etler Zeit obzulohren.

- ln der Regel wird Gchts gefohren und links überhoL Ein Fohrer
dorl de. onderen richt om Ubcrhoen hindern Dem Uberholen-
den id ouf jedem Foll Roum zu geben. Behlnderunqen lühren

zum Au$öluB. Beid Tßinins und Rennen iind die S€ilenschei'
be. oll jeden Foll z! söließen, ledes fohneus, do3 wöhrend des

Toinings und Rennens ouf der Srrecte onholren moa, itr solort
unler Einhohung der 9rö0ien Vorsi.ht von der Foh.bohn zu enr
Ierncn Es do hierbei nlchl enlgegen der Fohrlrlchlung gefohre.
oder seschoben we.den. ln (!ruen sido5Anholte. ode. Montie.
ren om Fqhneug verboten. Fohrer, die mil ih.eh FohEeug die

Strede verlosen, mü3en beio Wiede..iniohten 9rößte Vorsi.ht
wo[e. los5en u.d dü en sidr kei.e Vortei,e durch regclwidrige
Abküdungen des Shc.[envendule3 ve6chotfen.

- celöhrlcher, risikovolle5 Fohren lühd zum Ausschluß,
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9,7,7. Flogg.nr.idEn und R.g.ln

9.7.7.1. ieder Fohrer i3t ve,pflichlei, soforl ou, do3 ihm gereigte Floggen-
signolzu reogie.en,

E! bedeutetl

Notionolllogge Stodzeichen bei floggenstort

rote Flogge (nu, du.ch soforl und unbedingt ,,Holt"
den Rennleilel)

selbeFlogse,ruhis AchtunslGelohrlUberholverbotl

selbe Flosge, qe<hwenkl e,höhte Gefohrl Hindemis oul de,

ondere Teilnehme. uhmitt€lbor hintar

blou6 Flogse, geschwenll Bohn lreigeben !!o Uberholen

schaoze Flosge mil Nr. H6lt für dor durch die Nr. bezeichnete
Fohneug on d6r Box

gelb{ot gerkei,te Flogge Voßicht, Ol ouf der Stre.ke

weiSe Flogge on Stort und EinstzfohEeus oder Sonitdtslohrleug
Ziel oul der Slrecte

schwoE'weiß korierte Ende des Ren.ens

' Vorgeschriebene MoBe rür Sisnollloggen 75 X 60 cm.

9.7,7,2. lm Folle einer U.Iolk, zu de3*n Hilleleirlung ein Sonilörslohrreug
di€ Rennst.e.te wöhß.d de3 Renne.s be.ut.en muB, wnd diese,
Wosen nu, von Stort- und Zielplotz einseseht. Fü, olle Teiln€hmer

wid die wei0e Floqse gezeiqt, Eln Krcdroh,er, de, eine we ß. Flosse
mit einem oten (reuz ouf dem Rücken tröqt lolst dem icho Gchts
toh,enden Sonitößfoh,zeug. ln diesen Foll löult dos Rennen weiter,
jedoö irt ä!ße6te Voßidit beim Oberholen de3 Sont.o3 geboten.

9.1.7,X, R€poroluren und ondeG Arbeilen dürfen om RennfohE.ug nur im
Boxenb€reich von morimol 4 ond6r.n Perronen ousgelührt werden.
HiLfelei3tungen oul der Slrccke von Hellern, Zuschouern !.d olch
Fonktionö,en rühe^.!m Au$dllu6.

9-7.1.4. Doi Noötonten oof der Strede iit st,eng verbolen.

9.7.7.5. D6 Einfohrt in den goxenberci.h hol in vedindedem Tenpo zu er
Iolsen. Die Ab3icht zur Einfohd in die Boxen ilt onzuzeigen.
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9.7.!. End. d.3 R.nn.nr

9.7.a.1. Söbold de, Sieser eines Rennenr die Ziellinie posiert hot, wid dos

sesomte Feld mit de, rhwod-weiß-ko,ie,ten Flogse obg6wunken.
Nodl dem Abwi.k.n iit jede, fohrer verpllidrtet, im ve,minderten
Ienpo die Rennstrede in Ri.htung Fohrerloge.einfohrt.u erlosen
bzw, eine Ausloulrunde zLr obrolvie,en.

9.7.8,2. Die leilnehnenden Fohrzeuge düden erst eine Stonde noö Eeendi-
guns der jew€ilisen Renneor dor Fohre,loger verlos€n.

,,7,r. W.rtungrb.dingung.n

9,7.9,1, Der Fohrcr, der di€ ledgelesle Oi3lonz i. türeiler Zeil obgelohr€n
hot, ist Siegei
Die nod,föls.nde Plozie,ung ergibt sid, ous dem jeweilisen Rü*-
rlond zum be$er ploliede. Foh,e, in Im set.)

9.7.9.2. Bei Rund3ked(enrennen i5t die Anrohl der ge,oh,enen Runden we-

9,1,9,3, Bei Zeitgleichheil werden enlsprechend der A.rohl der behefr€nden
Foh,6' die nodlolgende. Plötre nicht verseben G. B. 3X 1./4., 5.

utw.)- Die5e Regelqng gilt nidrl bei BerE.ennen. ln dierem Foll irt
dot Eßebni. des 2. Durchgongs ou$chlosgebend.

t,a. DoR.Mcirl.r!öoft.nondDDR.S6In.rniltlutrgln
t,6.1, DDR.M.i.l.ßdofi.n - Ei.r.le. uhg

9,8.1.1. lm Auromobil@nnsporrwerden jtihrlich DDR-Einzelmeirtersöolten
durchgelühd. Ieiliohmeb€@ötigl sind Mitgtieder der ADMV der
DDR, die im Eesitr einer ADlvlV-FohgI re6z 5ind.

9.!,t.2. W.tu.grllarie.
Di6 ODR-EinzelmeineEcholten seden in der (lo$enl

- Tourcnwosen A 600

- Toure.Mgeh A 13i,0
Ren.ffisen E 1300 LK I

oo.ge5örieben.

t.t,l.:. W.rluog.v.ron5ioltunge.

Die DDR-Ei.zelmeiiterecholt wird in mehreren Wertungsveronsrol-
tu.gen bzw. -litu,en oo.gekogen.
Ali Wertungiveron3tollungen brw, -lövie gelten nur die im Spodre.
minplon der ADMV der DOR veröflentlichten Veronstohungen.

9.&!,a. W.nung$d.tiphn

- Für die bei ei.er We unsrplozierung erckhte Endplolierun9 wird
in der Reihenlolge !ergeben:
20 Wedunsspunkte ,ür den 1, Plot
17 Werlungspunkte fürden 2, Plotz
15 Wedonsspunkle lür den 3, Plolz
weiler kie MSO Pu.kl6,10.1.
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- Bei Rundn.edenrcnn.n e,höll der Foh,e' mit der jeweil! *hnell-
rlen Rundenzeit einen zosöt!li(hen Wertung3ponkt.

- Die Anzohl de, Wedu.sspunkle bei Bergrennen betrdslr
10-8-7-6-5-!-3-2-l-

- Fü, jeden Fohre, wid nur die Anzohl der besten Ergebf,iie der
Wertunqrveronitoltung gew€4e1, die sid! ous derWe ungsformell

- bei geoder Anrohl d€r durdlgelührten We.lungs@,onstol-
lunge. (n : 2) + I

- bei unge,oder Anzohl der durchselühden Wedungsveronstol.
tungen (n + 1) r2

Weden weniger ob 5 Wertuigiveronstollungen gefohen. werden

die Ergebnisre oller Löule gewerlel.

- ieder Fohrer komml in die Abschloßwedun9, vo(usge3elzl, do0
mi.destens ein Wedungserg€bnis in der Kloste nochgewlesen weL
den konn.

- Die hö.hste Anrohl de. Wertungspunkte, die rich ous der W€r
tu.g{ormel ergibl, entsdEid€l über die Plozi€run9 und den End

stond in d.r Meirlersdoft,

- Bei Punktslei<hheit ents.heidet:

- der Slichloul lt, Festlegung der FK

- die Anzohlder gewerteten besseren Pldtle

9.A.2. DDn.8.sten.mitilu.9

9,A,2.1, lm Automobilrennsport weden jöhrlich DDR-Eesren.rmitllungen
du,chgelüh.
Te .ohmeberechrigt sind Mitgliede, des ADMV der DDR, die im Be,
iilz einer 9ühigen ADtvlV -Fohrerlizen. slnd.

9,A,2.2, Wertung.klosren
Die DDR-Berle.emiltlunq wnd in den (loss€n oosgeschrebcn:

- Re.nwoge. E 600

- Reinwosen E 1300 LK ll

9.A.2.3. Wedunqsveronslollunqen
riehe 9.8.1.3.

9-a.2.4. Weunssprinzipien
.iehe 9,8,1,4.

Ocr Vercnstolter DDR-Ofiener Wexbewelbe irt vcrpllichlet, o. die

Eßt- bis Drittplozierlen in jeder Klosie ei.en KEnz m;t S.hleile b,,.
Blumentrrouß mir Schleife ourugeben, Vom Veronslolte. gcioulre
Ehrenpreise slnd ouf der G,u.dloge des Fi.onzhondbuche5 Iür den

ADMV der DDR Seite 20 (Eh,eipreise) zu lihonzieren.
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9.9.2. Sind in eine, Klo$e mehr olr 20 leilnehme, om Sl. , we.de. die 4.-

bis 5,-P!orie'ten mit ourgezei.hnet.

9.9.3. Die Ehruns der Hel{er konn dorch den Veronslolter ebenlolls ertol-

9.t0, R.ölb.rlinnungen

9,10.1. Es gelte. im gesomten Umlong die Eestlmmungen de. MsO Ab-

9.10.2. Werden im Rohmen der T.oini.gs od€, Wetlompres Ve,sröße h.

MSO i0.3. fensertellt, rp,icht doi Söied$ichte ollelliv Ediehungr-
noßnohm€n our und in,omierr in Notwe.digkeitslolldie belGfle^-
de Grundorgonistion bze, die nödl3t höheß Leitung,
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9.5.a. Speriell.Beitimmung.nlü.Sc,i€nlourcnrog.n

9.5.!.1. AuI de' Grundlose de, Fode,uns de, vo,liesenden wKB, PkI.9.5.1.1.

itt die Zulostung die3er Wogen bei Bergrennveronstolrungen mög_

9-5.4.2. l€endwekhe Tun.go,beilen om l4olo, brr. Fohrgestell .ind nicht

9.5.4.3. Windrhutrscheiben müsten ncht ou3 Verb!ndslo3 bestehei

9.5,4,4. leder Wosen muß mit e nem Feuerlöscher ousqerüttel sein.

e.s.4.s. Die hinrere. Sltze dürlen demonl e werden Die vorderen Sitze

können durch ondere Sitle m t gleichem Gewlcht outqetouscht wen

den k. B. Scholensitre). RodkoPPen !id deren Holterunsen sind zu

demontieren

9,5,4.6. Die Montoge von S cherheikvorkehrungen w e Ubeiiollkölig und Ab-

schleppösen si.d vorqeschriebe6,

9,5.4,6. stoßstonsen kön.en do6. monlle we.den, wenn die Belesligu.gs-

vorichrung€n keine Gefohr dorttell€..

9.5,4,'i. Scheihwerfergtöser 3ind mit Kleb€bond k.€uzweise zu überkleben.

9.5.4.8. Slo nummer. tind noch Beendiglng det Wetlkomples zu entlernen.
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Anlose 2 (sültis bi5 31. 12. 1987)

9.5.5, Technisde und Sicherheitsvors.hdtlen lür Tourehwdgen A t300

9.5.5.1. Gültisk€il
Die Gültiskeit dieser Voßchrilten ist Iü. den Zeitroum bis 1985
feslqelegt; e{orderliche rechnische Verönderungen vorbehohen. lm
Notwendigkeltsfoll müssen olle Veränderunsen dieser Festlesunsen
mirdeslens 6 Monote vor dem Einlühru.snerm n olen Teilnehoern
z!r Kenntiis qebrochi weden.

9.5.5,2. Detihilionen
o) Toure.wosen

,n Serie hergestelte Wogen, die verbessert werden können mit
dem Ziel, sie rür de. Wettbewerb qeeiqreter zu m.chen. Dle e!
loublen Anderungen !nd Ersönzunse. sind nochnehend oufge-

Dos G,undmodell müß in einem soz olisl schen Lond hergestellt
und eine 9ültise FIA'Homologotionsnummer der Gruppe A be'
rilzen, ohne zuldssige Homo 09 erungen von wohllreien Vorion-

Unter ,,Rod" veßteht mon die Felge (Felgenrhüsel und Fe gen-
bett unter,,bereilte. Rod" verslehl mof die Felge mil Reilen.

c) Zylinderblocl
LJnter Zylinderblock ve,steht mon do5 Ku,belsehduse u.d die Zy'

d) Kdmmer
Unter ,, A n s o u s k r ü m m e r ii versteht mon bei Versoserge-
m scho!lbereitung dos Tel, der dos L!lt[loftstoffsemisch vom
Ausgorg des (der V6rgose, zu den Einloßkonä en des zy:nd.F
kopfes führt !nd bei Motoref mit Einspritzuns dos leil zwls.hen
der Ei.richruns zur Reselung der Lullnenge !nd den Afso!9-
ko.dlen des Zylinderkopfes. lJnter ,, A ! s p u f I k r ü m m e r "
veßteht mon dos Tell, dos die Abgdse des Zy inderkoples som-
melt !nd bis zum ersten Ve,blnd!nssstück ,eichl wodu.ch eiie
Trennung von der weiteren Fonführung des Auspuffsynems be-
wirkt wird

e) Ailosser
Ein AnTosser ist vorges.hrieben, mil elektrischer oder onderer EneL

sie.ruelle on Bord des Wogens, der vom Fohrer hlnter seinem
Le.Irod sit.end betdtigt werden konn

f) RÜckwärl$o.g
Alle Wogen müsen e. Getriebe o!lweisen, dos mil einem Rück_

wdrlsqonq ousseIüstet seln muß, dieser m!ß Iunkiionsrüchtig sein,
wenn dieser Wogen zum Wetlbewerb sio{et und et muß vom
Foh.e, hinier dem Leikrod titzend bedient werden können.
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t.5,5,3,

g) Ub.,prüiunq de5 14indesloesi.!r(
Wöh,erd de, sorrer DoL-",e.nes wefibewe,be! ru5!e-die Foh,
zeLse die Vorichrifre. fü. doi M ndesrgewkht errü en Zur Uoe-prrtung lonnen die Kommiiro,e e,n Foh,eug no.h der Zieton.

T.önLö. Voß&rilre.

Die onschlieoend oufgelüh(e Gewichtstobe e gibl dos obsoture
M'ndest9.wi.hr on so wie do, Fohrzeug die Z;e[nre ube,täh,r,
Jnle'Ab7J9 dee KEhstoher. t1 kei.er Fo du,ten d,e tech.i
schel konn,src,e d.e ou. den no.o.goroutrort-" ons"gel.-
nen (jewichte be,üdri(hrioen.
Gesoolhub'oum bis t.odc.m: 655 ["
Getomthubrcum b s 1.150 ccm | 690 t;
Gesomthubrouh bi! l.3OOccm: 72Ok;

b) Vednde Lnsen de' nechol rchel Onsirhe. e
B4l,Fmre A^de,ungs on Oxgindheiten. bFstimmte E,grjnrungen
und oder Weg,ossung uon Zubehörte.t€i, die vom Her;GXe, ;..

dem bet,ete.oen Mode o.g.brochr we,den,
e'den dur(n dor @/liegerde Restement ou3drücltiö genehn,st.

u'e re.honirhen O,,g,nohe,te, die dmltrcfie von Heßre er iü,o,e 5enelre{'9un9 vo.§"ret^e..a Beo,bejJngsvo,gdnge du.-h-lo"ten hobe-, kon^en cesennord o e, Vorqtrnge iurVe,uesre.
u49 dud, Noöbehondtung ode, Mote,ioto6nohme ie,n, jedo.h
r,(5t.ous9elousdrr we.de.. ALsselorren hie.von s t drereni.gen re t, lür d€ der vor,,ege.oe Aaitet die t,eihe,t e,ne5 Äu5-rous.hes vo'siehr. Mil onderen Woden: unter d€, Bed,nsung, doße5 jederzeil ro9'i(\,:sr, d,e He,kJlh de,Se,ie-re,te en;eJr9rest,u:tetlen, dJ,I-1 d4k 9e.,c\let, ousge*uc^tel, orgepoßt, ve,-rk'ne,t oder in ih,e, Fo,m dur.h Beorbpnu^o re,önde,t seden.
Oiese Mogtict^kqr bez,et-r sict- iedoct^ .i.t r o-,. o:" g,"-*orr. 

,reoer h12Jr!9en rc. Lloreriot ,n hoTogene. Form (S.t-*eißc.,
Kreben, tteklrohse u5w.) fu. o e no(hfotgend outgetüh,te^ neoon'fiel F'enenre,st ue,boten: Molor, Gek,ebe, K,ohube,l,o-
9ung, Aurho^qeeremente.

c) - Zylindertöple und Ventite:
AL3€r del A.De re., d e 9e noß pLrtl 9.5 5.1 or dc1 Zy,,nd-l{opre1 durc59eI.jh1 we,den dü,ten, bestehr vd ige F,e,heil
1,""9,,rf. *, verrite, der venriIur.runee., de, venrrh,rre,oer ver r.trede'. urd d., Ledede e, ulte,tcasreibe. L.te;den Ventilledern sifd ertoubt,

- Ansoug5ystem und Eouetemenle
,,Es, ist b rdend vorgs.hriebLn, oca O. 9,10t A.roJst,Ltrre,
u^d den originot-vergoie, zu ve enden: o,e oro;er oppe



und deGn Berdligung irl lreigertellt. Die Beorbeilutrg Ist qe-
möß Punkt 3.b mö9lich.
De, Luftlilter dorl e.tfordt und durch ein Netz oder einen Aul-
sot! beliebis€, Fo,m und Abmeßlns eßetzt weden. Für den
Molor des Dd.io l30O ist es gertottel den Originolve.gorer
gegen einen Ve$orr der Lodd 21011 ouszurdusden,

Ftir Lodo-Motoren iit eif morimoles Nochboh@n von O,7mm,
lü, olle onde,en 0,6 mm im ve,höt.is zu, Ortginolbohrung eL

Ausputlsystem und Eouelemente
Die Vede.dung des Oisinol-Auspufft,ümmeß wid binde.d
vorge3.hrieben, die weitere Roh.onloge ist lreigertellt- Die
A!3pufirohre mü$en entweder .och hlnten oder zur Seile

s€richtet. sein. Bei einem hinl€n mündenden Ausputl muß
3e ne Ofinunq in einer Höhe zwlrhei 10 und 45mm onge-
bro.ht und do h nten nicht weiter ols 15 cm über die Gesom!
lönge des Wogenr hinousEgen. 8ei einem 3eitlirh münden-
den Aurpotl ist sei.. Ollnung gegen die Wogenvoderseite
begrenzt durö eine vedikole Liiie, die dud die Mitte des
Rodstondes seht. Die Ausp!fröfi.un9 dorf dn keiier Stelle
seitlich über d e koro$e,ie hinousEehen Dorüber hinous muß
elne wlrksohe Schuhvo(ichrunq vorgerehen werde., domir eF
hitzle Roh,e le'ne Verb ennungen vetu solnen tönnen,

Gleir oder Rollenloger iön.en dud ondere sleich€r gouolr

Didlt!ngen k6n.€n durö onde.e €ßetzl oder entlerit wcrden.

Der Olsumpf i3l freige3tellr. Die Olpumpe konn veröndert wer
den, sofer. ihr Originolkörper beib€holten wird, Die Zohl der
uriprijngli.h vorg.sehenen Olpumpen konn nicht veröndert

E..e T,oc[ensumprscLlT'e,unq i* urre,sq,. oJRer w.+n e a

der Serie homolosicrl ist.

Ollilter u.d Olkühler 3ind wdhllrei. (Typ, Anzohlund Kopozitöt)
Oie Aobringuns e;nes O,kühle6 ouße,holb der (oro.serie itt
nur !.terholb de, durch die Mitte de, Rodnoben hindu,ch-
qehenden horizontolen Ebene qestotrer,

ln keinem Fall do.l eine solclre A.bringung eine3 Olkühleß
eine Erhöhung des oerodynonisdeo Wnkungsgrodes zur Folge

hoben. AuBeden dod der Olkühler nicht oos de, ollgeneinen
Wogenumlongslinie - z, B. bei Betro.htung von oben, wenn
de. Wogen on der Srodliiie oulgestellt ist, herounogen.
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- Nockeiwellcn und Ventiltr cb

Doch die Lose, Zohl und dos Annieb$ystem der Noclenwelre

konn niöt veröndert weden. (Kette. Riemen. Zohn.öder,

- koloen, koloenboUer und (olben'i19e

- ronstise Eouelemenre

Holterungen sind mhllrei, Lü,ler und Wotserpumpe kdnnen

!erdnded, ourgewechselt oder entlernl werden, Bei der Krcl!
rtoffpumpe keine Eln<h,öikün9 hlns chl ich A.zohl, Typ, Loge

Sie do nidlt ifr Fohre(oum unleseb,ochl weden.

Oos Orisinolsekiebegehciuse muß bebehoten weden, die

Getrieb€dbitulunsen sind lreigestelh. Oie Anzohl de. Getrie-
beobstulungen muB enrlprechend der Homologolion beibe-

Keine Be3chrdnluns für die Allho.gung, Loge und Trp d€5

Dos ußpünglche SchmieGystem des Getiebes muß beibehol-
len werden, eine Kühlvo ichtung lür dor Getiebeöl irt eF
loubt. (Umloutpumpe und Olkühled

Kelne Besch,önk!n9 iür dic Aufhön9un9en. Die Ubeßetzuns
der Antriebsochse ist freigestellt, vorousgeseizt, doß sle homo-

Ein selb3themmendes OilJerentiol oder ein Sperdifie,entaol
konn eingebout werden, vorousgeretzt, do0 et in dos vorhon-
d.ne Oehdus€ poßt, ohne doß Verdnderunge., die über den
Absor! 3 b) h nou59eh6i, vorgenommer werden mü$en. Alle
Wellen und Gele.ke des Aitrieb' zwiichen Nlotor und An-
triebsrödern ti.d lreigestelll. Dos urrpd.gliche Schmiersyst.m
muß beibehollen werden. Eine Küölvo,ichtung Iür dos Ol ist
jedoch e,loubt. (Unloulp!mpe und Olkühler).

Die Kupplung ist f reig€stelll, vorousgetelzt.
Doi Orisinol-Kupplunqtgehöuse und -schwungEd mülsen be;-
beholren werden, Verönder!ngen genöß 9.5.5.3/b sind möslich,

Die Origl.oltelle der Rodou,haingu.g dürlen beorbeitet we,detr,
jedo.h nicht rum Zwe.t der Erleichlerung. Dos Hinzulügen oder
Weqlos*n eine3 Stobilisoloß ist erloubt. Dieser Stobilistor do

d)
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indessen keinerlei Ein,luß oul die A!lhän9un9 olsüben, d!5se-
noomen seine ihm zukommende Funktion. Do5 Moteriol und dle
Abmesunsen der Houptlester sind frei, solern nur diese ollein
ihre Funliion ourüben, Oos Hinzusetzen von Zusohfedern ist qe-
stotteti vorou3gesetzti doß die Originol-Houptleder !nverdnden
beibehollen wid. Die Abslützpunkte der stoßdömpfer können
!ersrtirkr werden, Die l\4ontose rcn Gelenken eines onderen Typs

!nd/oder lvloteriols ols ußprünslkh volgesehen sind erloubt.

Fobrikot und Typ sind Ireisestellt, Jedoch dorl nichts hinzuge-
lügt werden und es ist nicht erloubt, den vom Heßtelle. voF

sesehene. Zwecl, die An,o\' u.d do5 ru.lrio.sD v,p 7u ö, -
dern, lJnter Funktionsprinu ip ist z! verstehen, hydroulische oder
Reibungsrtolldömpfer, Teleskop. oder Hebelstoßddnpfer, lhre

!/sprünsliche Belesriguns dorl niclt gednde werden,

Folls bei €inem McPhe@n-Federbein dos Teleskopelement etr
setzt wird, mürsen de neuen Teile mit Ausnohme des DdmpfeF
elemenles qenou den ußpdnglichen Tellen gleichei, l. diesem
Folle muß die Oeometrie der Aulhönqunq u.veijnderl bleiben
und dle chorokteristische. Winkel von Aufhdnsuns und Rod nü$
sen der Originolordnung enltprechen,

Die Lenkübersetzung ist frcigeste lt, vorousgeset2t, do0 dos Ori-
ginol-Lenkgetriebe-Gehöuse beibeholten wird.

Es i5t erloubt, die Le.khille auszuscholten,

Räd.r und Reifen

Freigeslelh, voro!sgesetzt, doß ihre Montose in jeder Hins chl in

Uberciislimmung mit Punkt 3 r) erfolgen konn und die moximale

Breite des be€iflen Rodes Pkt. 2 b) 10,0 Zoll

Des weileGn müssen olle vier Röder (Felgen) eines Wogens stets

den qleichen Durchmesser oufwelsen (Pkl. 2 b).

Es wld kei. Reseruerod vorqeschrieben, sofern jedoch eines mit-
gelührt wird, muß es sollde befestigt seln, ebenso dorf es nicht

ln dem für den Fohrer ode, vode,en Beilohre, vo,sesehenen

Ro!m unterqebrocht sein und keine Veriinder!nqen der Korosse-

rie-Außenonsicht verußoche..
Die Spurbreite ist fGigestellt.

0

9)

h) Eleknische Ausrüsluns - Beleuchtung

Die Originol-Beleuchtunsseinrichtuns (Scheinwerlen Rückleuchten,

Bl nkleuchten und Sremsleuchlen) muß beibeholten werden !nd
über die Douer des sesomlen Rennens rünklionstotig sein.

Dos Siondlicht muß ouf Verlongen der RennTeitung einqescholtet

weiden. Die übri9e elekrische Ausüstung ist Iieigeslellt, Loge

und Typ der Scholter ist rre,getlelt.
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D

Der Slondo( der Botlerie ist f.eiqestellti sie dort ober nichl im

foh.gostroum unte€ebrodt w.den. Folls dae Botterie in de.
Serienou3Iührun9 des Edhaeuges im Fohrqorlroom hontiert iit,
konn si. dod beiben. ln jedem Folle muß sie wirkunssvori se-
rhützt und belestist seii.

Krctßtofltont und Wo3serkühler

Der OriEinol (oltnotftonk m!ß veß€ndel werde^ u.d itt in der

Slcheheitszone des PKW unierzubringer, bei PKW Typen Lodo

on der hinteren Bdcke, beio.dere.lypen, wo dieses mö9lich ist.

AuBerdeh -nd die Verwenduns eines Siche'heililonk3 seneh-
migl, eine Beruinobflu8öffnung Iür evtl. in dierem Roum oulse-
llo3senen Koflslotl muB vorhonden sein.

Die Loge und Göße der Einfii 1ötrnuns sowie desVeßchlußdeckek
om Tonk könne.geönded weden !nter de, Beding!n9. doß d e

neue Einridllung nicht our der (orotserie heruorsreht und die Go-
,onli. geseben i«, doB jede Lecroge in eaneo der lnnenröum€
de3 Woge.s ousgeschlossen lel,

lesliche Freiheil verbleibt hiniichtlich des Wosserkühleß und des-
r€n Fotsungsvermögens. Sein. lJnte.bri.gung konh geijnden wer.
den. vorou€eelrt, doß kei.erlei V€dnderungen om Aoßeren
oder im lnneren (FohEoslroum) der Korosrerie vorgenommen

Der Einbou ei.e! Ooppelhoupl,ylindeß oder eine. onderen Vo.
richtung, die es erloubl, sl.ichzeitis oul olle vier Röder sowie
!nterteilt ou{ mindestens zwel Raider e.r!w rken, irt vorgeschrie-

Die Brem$öeiben kößnen du.ö ondere ersetzl we.den, u.ter der
Bedingung, doß di€ Bremsllochen nichr veraindert *e.den. Oies
gih ouch lür die Bremslromd€ln, Es ist jedoch verboten, Brems.
kommeln sesen Brem$.he ben, oder umgekehrt our!touschen.
Die Belöge sind freigestellt. Oie BeferliEunssflonsche können 9e.
dndert und mit Belüflungtschlitzen veßehen werd.n. Die Schut.-
obdeclungen &annen geänd€ ode. weggelosren werden. tuti-
zuführungen können hinzugelüg1 werden onter der Beding!ng,
doß die Korosserie nicht verdndeft w rd, Dos Hlfz!lüqen oder
W€glotsen einer Bremshil,e ist erloubi, Es i3t nicht gesrotrel, die
gremsröltel von Scheibenbremsen zu verö.dern. diere dürlen n!r
du.ch Bcmssältel cGetzt wed€n, die vom Hersreller ohne Min-
desktückzohl homologiert woden sind.
Ein Brems'(ühlsysteh o!l Flüisigke tsbosis lsl zugeo$en. Als
(ühlllütrigkeit do nur Wos3er die.€n.

Es itt erloubt, jede Aide,u.s on Loqe !nd l''lole,iol der Lei.
tungen (Luft, Wosser, Kroflstoti, elekll r.her St.om, e ischließlich
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dem Aulhö.sesystem) durchzufilhren. Benzinleilüngen und Lei
tungeni d!rch die heiße Fiüssiqkeilen lließen, soae Luflkonö e
dü en nicht durci den Fohrgosrlou6 tühren, ousgenommen, dl€-
se f4ontoge ist in der seriend!sIühruns vorsesehen. Auf jeden
Foll müsen diese Leitungen wirk5om geschützl werden,

Jeder Feder konn 9eönde.t oder sesen eine onda,e vom 9]ei.h€n
Typ o!sgelouschl werden {r, B, Blottfedern, schroubenlörmige
Feder !sw) Aussenommen ist dle Aufhöng!ng. Der ußprüngliche
Anbrinsunsso dorl nicht verändet werden.

Die Vordeßitze können oussetouscht werden
Er ist erloobr. die hinteren Sitze sowie den Sitz des Be fohrers
our!bouen. Noch Ausbou der hinleren Sitze muß dos Fdhrzeus
jedoch mit einer lesten metollischen Schotlwond, die segen Flofr
men und Flüssigkeit obdlchlet und den Fohrgostroum vom Moto.
roum towie vom Kroltstofftonk irennl, ousgerÜsret sein, lm Foh.
zeoginneren dürfen keinerlei ondere Gegenstönde monliert
weder, mit Ausnohme de5 Feuerrörheß. Dos Erlekhtern oder
Anderung von Bduleilen der Korosseri. oder dos Chossis ist veF
boten, lede Art von Veßlörkung ist erlolbt. Es ist gesloltel on
de. Wosenfront - unterholb de, du,ö die Rodnobenmitten Jüh-
renden horizontolen Ebene - oerodynomische Hilfsmittel orzu-
bringen, Hin9e9e. dürfen diese oerodynomischen Voirichlunsen,
von oben gesehen, nicht den Udrlß des Wosens überosen,
Alle Fenslersöeiben sowle deren homologierterHebemeöonismus
mü$en beibeholten werden. Dot Originol Hecl(fenster muß eben-
Iolls beibehdhen werden. Die Verkleldungen des Fohrgostroumes,
der Türen usw., normoleeeise bei einem Wogen der Serienpro-
duktion vorhonden sind, dürfen erlelchted, jedoch .icht entlernt
wed€n. Dor ußprüngllche Au$ehen des Woseninnere. muß er
hollen bleiben. Es ist e,loubt, den Deckel des Hondschuhloches
sowie dle Bodenteppl.he zu entrehen, Türobdiclrtungrgummis
lnd Zierleislen köf^en entfernt weden, dos Lenkrod konn ou!

Oie Verbreiteruns der Korllüqel durch A!sschlogen ist bis on die
Zeichnunq 16 oulgefüh en Grenzen erloubt, Oie KotJlügeT mils-
sen die Räder wi,ksom übe, d e gonze Reifenb,eite obde.ken.
Folls dle Kotllü9el teilweise oder vollstdndig von Korosserie-Ele-
menten überdeckt werden, mü$ei Kolflüqel und (orosserie 9e-
deinsom oder die Kotllüge! lür siö ollein die oben erwdhnlen
Schutzbediigungen edüllen. Für die Wogenhd!be sind min-
destens zwei, von oußen zu bedie.eide Ve6chlußvorichtunsen



vorgeschrieben. Außerdem mü$en die O,isino!Schli€ßvo..i.h-
lungen (und segebenenfol15 ouch de, Slche,he ts-Schleßkeil) bei
ollen Wenbewerben oul geehlossener Srr.<ke ooSer Eetrieb se,

Bei P.ülungen oul geschlossen€n Rundstre.ken isl die Enlfehung
der Stoßstongen, sole,n diese ke .en l€5ten Korosser ebesrondreil
doßIellen und kein Befertigungrelemenr über die Koro3serie
hinou3(gt, voßeschriebe.. Bei StoBsto.geo, die einen {etien
Kororseriebestondleil dorslellen, i3t elh lvloleriolourtousch !! i,s-
sig, u.te. der Bediigung, doß die neuen Stoßrlongen die glei,
öen Normen und Moße wie die Originole oolweisen uod keines-
Io ls 3chwere,3ind.

Es lsl erloubl, die Helzuns und die dozugehbrigen leile zu enr
fernen, voro!5gesetrl, doß sich dje Windsch!tz- und Heckscheibe
weilerhin vom Besdrlog belreien lößt, .olern diet serienhdßi9

D€ Windschutzscheibe muß wenigstent eincn outomotiichcn
S.heibenwischer oulwe se., der eine Flöche dcr S.hcibe beslrcicht,
die oe.rei.ht, doB der Fohrer von seinem Silz ous die Fdhrbohh
deutlich zu i€hen vermog,

q) Zulössise Homologierte Sonde.oo5rlotrungen

- veßtrirkle A!lh.i69ungs- u.d Aösteile, vorousgeset.I doß die
gegen do! Originol vollsldnd 9 oustouschbor sind und die An-
lenkpunkle des Cho$i5 on ihrem urtprün9li.he. Plotz verblel-
ben; ebenso ddd die Aulhöngungstinenolik .iör veröndc

- unterschiedliches Armolurenbrett

- Bre6se.-Bremrstitlel (er.tl, von veß<hiedenem Iyp)

- Brcmskühlsysteme

- Le.kunsssPurslongen

.) Zulö*ige ni.ht homologie e SondeGUssroitu.gen

- Unterboden<hulz

- Kotllügelverbreiterunge. (einlocle. Anrotz vo^ mindcr(ens
120 Grod, morimol 5cm breit und morinol 10.m hoch).
Doi Moleriol ist lreigestellt Giehe 5küze 16)

2t)



Die Morimol-Bcile m!ß rcn der du,ch die Ad,re der R6dnoben

sedoöten Senk,echten ous geme$en we.den. Es ist slotthoft, die
!,spünslich duld' die (otllü9elv.,b.eiteruns bedeclte Flöde
ounurd,neiden.

9.5.ta. siöeftGik.undErgönrungrrcßdlriften

Zwei Schollergude, ein Hüfigurt, Belertigunqtpunkte,2 rür de.
Hüftguft, 2 oder ou.h 1, tynmelriich zum Sirz lür die S(hultelgu!

Anwend!.9: Es ist sto(holt, zur Durchlühruns des Sicherheile-
gu.te§ ein Loch in die Sitze r! bohren.

Es sind Iunktionrlöh9e Feuerlöscher mil mindeslens skg Lös.h-

mittel m tzuführen, ouf nicht mehrols zwe Behälter verteilt, Oos

Löschmittel muß i. Wirkromkeit und lJnqiltiqkeit mindestens BFC

(Freon 12 B l) ent5p,€chen, 002 ist nichl zulössig. Der oder die
Feuerlöschei dürse6 ,ür Foher und Beifohrer lei.ht € elchbor

sein, Der Anbringung3orl des Felerlöschers isl ouße. om Fohr
zeus durdr einen roten Krei3 mit eineh Durdlmesser von 150 mm

u.d mit einem weiß.n Buch3loben E in der Mitr€ des Kreises zu

k.nnzeichnen, ln oll.n Föllen müt.en die Belesrigungen der Flo-

schen einer Beschleunigung von 259 wide.stehen tönnen.

- Der Hoopr,weck olcher Vo iötungen ist es, den Fdhrer to
schützen, wenn ti.h de. Wogen übe.schlögt ode. i^ einem

schweren Unloll veßiclelt wird. Dieser Zwed sollte immer bc

- Wo Bolzen und Muttern verweidet werden, müsen sie, ie noch

de, vedendeter Aizohl, el.en ous,eichenden Mindestdurch-

me$er oufwelre.. Sie mii$€n höchste. O!olitötsonspdchcn
geniisen (Flugleug Vierkontkoplschduben und Multern 30l en

nichr verwendet werden )

- E ne dorchgehende Rohrlönge mit wei.hen und durchlo!lenden
Krümmungen muß iür die Houptkös.r veMendel werden, Dos

Rohr do 3ich ni.ht werten oder Fehler in den Wendü19en o!l

- Alle S.nweißstellen hüssen Spitzenquolitdt und völlig durcn-
d(.9en rein (voEugswei3e Li.htboge.schweißen, besonders

S.hutrgo3schwei6e.). Obwohl eine surourseheode Sch''eißnoht

niöt !nbedingl lür Ouolitöt büßt, i3r eine schlecht oussehende

Noht niehols ein Zeidlen suler A,beit.
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Aulbau d.3 Siö6rh.ißkälisi

O,undsötzlich soll der Si.he.heitsköris ous zwei Houplbüsern be-
stehen, von dene. sich einer hinler den Vordersilzen betindet, der
onde,e in die St,ebe. der Windschutzscheibe übeqeht (sem.

Zeichnuns Nr.6).
Die Houprbogel müssn 50 konuipi€ 3ein, doß sie den Zugons
uu den Vordeßirzen nicht behindern und den Iür de. Foh.e, und
de. Belloher vorgesehe.en Roum nicht in Anspru.h nehmen,
Hingegen ist es gestoltet, doß de Eemente des Kölig! Iür die
hinterei Po$os e,e vo,gesehenen Roud beo.tp,u.hen, indem sie

d!rch die Verl(leiduns oder die hinte,en Sitze lüh,en.

Die Ho!ptbügel müssen ro nohe wie mö9lich om Wogendoch on-
geb.ochl sein, domit dor Do.h ih Folle einer Ube6chloge5 s
wenig wie mö9lidr einged,üclt wnd-

Um eine tlorke Delo.motion der (orossrie zu ve'neiden und
denzulolge den Fohrer bei reillidrem Au,s.hlos beser zu

tchü1,e., irt es gestotlel, die Wirksomkeit des Ube,ollköligs durch
dor Anbrinsei eine, seltliche. Lön9sve6rörkv.q oul der Höhe
de, Türen zu verbe*ern.

Dor diese Ve,5tä,kuns bildende Roh, muB in den S cherhcitlköris
integrien tein. Dor Rohr ioll den vorderen und hinlercn Büs€l
mitelnonder verbinden und zwor durch doi Verlchweißen oder
mitlel, einer lösboren Verbindung. Dos Rohr do nicht on der
(oorserie selbst belestigt we'de.. Sein Dur.hne$er, seineWand-
3lö e und sein Moteriol müssen den leslgeleqlen Nlooen e.t
sprechen, Der Winkel .ur Hornonhl€n dorf 5 G6d nicht über

Oiere se tli.he Ldnssveßt6rkung muß die Höhe der Türiiflnun9
im Verhöhnis 2r 1 te len, d, h. doß dos Rohr n chl lröher ol! ein
D,illel der Gesomthöhe de, Tür ilber dem Tü6chwelle, om Sicher
heilskölig belestigt sei. m!ß,

Einbou der SidreüeiItlölis3

Ei mütlen &ei Verstdrkungsplotten vorhonde. sei.

- Eine mind€stens 2 mm rrorle sIo[lplorte, die du..l schweißen,
Niet.n oder Schrduben mil dem C6o3sis der !elbstlrogenden
Korosseri€ verbunden ist u.d eineVenöhgeruns besilIt. die si.h
on einen der senkrechten Troger der Korosserle onschmiegl

k. B, Türpfosten, s. Ze chn!ng Nr.8)
Die ges.mte Obe öche dieser Plotte muß mlndestens 35cm':

betogen, wovon minde3t€ns ein Dritlel die Verbindung mit

dem soose,ed,ren Tdse, de. Koroserie sicheßtellr.

- Eine ri(h on den Skeben des Bü9e15 on*hmiegende VeßlöF
kqngsplotte von gleicher Dicle wie die Wond der Rohres, on
dem sie belerrigl ist,
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Diese beider Plotlen mü5sen miteinonder du.ch mindedefs
3 Bolzen und lvlutlern mil Sechtkontköp,en und einem t'1ind-"st
durchneßer von I mh verbunden sei.. Es ist keinesfolls stolr
hofl, den Ube ollbüsel di,ekr oul dos Cho$is de. selbrtt,o-
qenden (oros*rie oul.utdrweißen. Folls ii.h der Bügel out
einem Hohlkörper oul3tütlt, muß dierer örllilh durö eineStruk-
t!r veßtdrkt weden, die ous o.geschweißtem Bolzen oder o!s
onseschweillteo Roh,e.de. bestehen muß G. Zekhnuns N,. r)

Lö5bqrc V.rbindungen
lm Folle. doB obnehmbo,e Ve,bi.dungen in de. (onstruktion de!
Ubetrollbügels veflendet werden, mürsen sie mil einem von der
FIA onerkornten Typ üboreinslimmen,
gis heute iind onerkonnll
Eine V€rbindung mil koni.cher Einrtedmulfe, eine Verbindung hit
doppelte. Plotte mit einer Adl* unler doppeltem Sderetlell und
eine Verbi.duns mit Einstec[muffe, in Ubereirslimmuns mit den
Zeich.ungen Nr, 10, ll, 12.

Die Verbindung mit doppelter Plotte konn jedoch nur iilr die
Ltingssrützrohre Vefrendung iinden und nichl lür den Houpkoh-
men det od€, de' CrbetrollbügelG).

speliliti..uns d.r vorw.ndeten Rohrc

Nohtlos sezogener Kohle.lroff -5rohl
Minimole Zug,estisk.il ZB : 3skp/mm:

38 X 2,5

Strcntrci.unt lbredler
Der Houpl3lrömkrelt-Unterbrecher muß olle elektris.hen 5lrom.
kreise u.te,brechen (Botterie, D,eh- und/ode, Gleichstromlichtmo'
shine, Scheinwe er, H!pe, Zündung. elelt,i$he gedienunssvoF

,i.htungen uiw.) Er müß eine funke.sid,erc AutlÜhruhs und von
innen und ouBen bedioibor sein. Er ist durch einen .oten Blilz in
einem blouen D,eieck mit eine, Boslt von mindestens 120mn

Der äuß€ß Ausläser mu0 unterholb der Winds.hutz3cheibe ou,
der Fohrert€ite onsebrochl sein.

Jeder Wogen, dessen Schmießystcm eihe ofienc Gehd!se.nl üi'
tuns ouiweist, mu0 to ousgerüstel 3cin, doß ltir Motoren bi5
2ooo ccn Hub,oum d-r Ol!o,nmle, e.' M,nd'rllossunssre'ndgcn
vo. 2 tite.n u^d lüi Motoren von übe. 2000 ccm ei. solöes von
3 Lileh hoben muß- De. Behäher muß ous dutchsiCntisem Mote.
,iol sein oder elie durchskht 9e Wond oulweisen

Sicherhe t de. Brensonloge
Zweikrei3b.em3e. bebriql du.ch do$elbe Pedol und wie tolsl
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Die Eetdtiguns de3 Pedols muß sich nomoleßeise ou{ ollc Rö

der ouswirken. Im Folle einer !ndidrlen Stelle in einei Bem3lei-
tu.9 oder i19end eines Schodsns in de, Eremseind.htung mu8 dos

Pedol noch oul dlodsstens zeei Räder wirken.

9) Absdrlepp6riötuns

Die Fohdeuge mü!r.n voh und hinten eine Abschleppvorich-
tung ouiweisen. Diese Vodchtung wird nur ongewendet, wenn

§iö do3 Fohdeus l.ei rollen lö81.

Es nu8 vemiede. we.den, de. Wosen on diese, Voridrtung zu

Kein Teil der Fohr.euger dorl den Boden berühren, wenn ein Rei-

Ien ohne inneren Ubedruck ist.
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Anlosc 3

9,5,6. TechnL.Ie uod SiderheilsroE.hrilt.n lü, Ioucnwogen A 600

9.5.4,1. Gültigt.il
Di€5e Voß.hrilten 3ind 9ültig in Verbindunq mil den F.nlcg(n9en lijr
Tourenwogen blt 1300 c.m.
Gültig ob: 01,01, 1965

lm Nolsendigkeitsloll mürten olle Verönde/ungen dierer Vocdlrift
mi.deslens 6 lvtonote vor dem Einlührung3temin ollen Teilnehmern
zur (€nntnis gebrocht kerden.

9.5,6,2, Detinition.n

Sind onolos den Delihitionen dc. Tourenwogen A l3OO,

9.5.6.3. T.6nLö.Vor'.tuilr.r
d) Minimole Mo$el

Ge3omthubroum bis 600 c.m : 535 k9

c) tvloto.:

- Aneuglyitem und Eouelem€nle:
Et dol nor ein Einlo.nvergo.er ve endet werden.

- Nd.hh6hrrn:
Dos moximole Bohrlng3moß lsl oul 73mm feslgelegr. Der
orisinole Hub dorl nicht verijnderl werden,

- Autputltyilem und Sduelemenle:
Die Verendu.g des Oiginol-Aurputlkümmert ist treigestellt,
Die Montoge eines Ge iuschd.jmpleß itl ehtspre.hend der
Zeichnunq vorges.hriebe..

- Gehöuse und Zylinder
Dos Kurbelgehöute kohn überorbeilel werden, mu0 ober *-
rienmößis bleiben (d. h. lein Weglosen der Ansougseite).
Zu3ötzli6e Spülkonäle dürlen nur innerholb des 3e.ienm6ßis
vorhondenen Moteriols ei.gebrocht werden

e) Aulhön9unse.
Die Hinredch5lö.per de! Tobonl 601 dü en d!r.h Schweißol
beiten in Bereich der Sroßdöhpl€rculhringung rednde.twerden:
Die Schweißungen müss€n von einem zugelossenen Söweißbe.
lrieb rcch Auslührungsklosse llb, TGL 11776 ourgelühn sei. u.d
e3 ist ein entsprechendes Schweißgutochlen dorüber zu erbr.ge.,

9) Die noximole Spurverbreiterung ist oul 50hm lests€legt,

D Der Orisinolkoltstofhonk muß beibehollen werden und ist im

Xofie oum zu monriereo,

,,5.6.a, Sidt.,heih-undErgönzün9!voß.hritton:

b) Feuenösche,r
Ei ii.d lunltionslöhige Feue.lö*her nit hindetrens 3 ks lörh
mirtel mitzulühre6, oul nidt mehr ols :wei Behäher verteilt.
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Klosse A bls 600 ccm - M€licH<erlen

der Verlegung des Abgosrohres und

Anordnung des Gerduschdompfers

( Heizungsgerouschdompler Bsl Nr

03i0987C04)
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9,5.7. l..hniiöeundSkh.rheilivo6chrillon dereinsitrig.Rennwcgen
llormellreil E t300

9.5.r.t. GüliisLit
Die Oültigleit dierer Vo6chriilen irl Iür den ZeitEUm ob 01,01, 1983
festgelegti e.forderliche lechni5che Verönde.ungen vorbeholten, lm
Notwendlskeiirloll mü$en olle Ve.önderu.9en dieser Fesl egungen
mindestens 6 Mo.ote vor dem ElnIührung.lermin, ollen Teilnehmern
!ur Kenntnis gebrocht werden

9.5.7.2- D.linition

9,5,7,2.1, Die Festlegung ist gühig für einsilrig€ Rennwogcn ,ü. Rundstrec[€.-
rennen, No.h dem lnternotionolen A!iomobilspo.tge5etz Anhdng ,,1
gehören dieie zur Kotegorie l, Gruppe E: Formellreie Rennwoge.,

9-5,7,2.2. Serienreil - Teil einer se.aenmäßig gele.tisten Aulomobire, dos ent
weder direkt od€r in Lirenz in den lJnte?eiönerlöndern des Pokolt
lür Frieden und Fßundscholt hergertellt wid b.w. wurde.

9.5.7.3. T.GhniidreVorcörillen

9.5.7.3.1, Minimolelvlotse
Die minimole Moße des zur Fohrt vorbereirelen Wog€ns, mit ourge_
tallten sdrmie. und KÜhlllüssigkeileh towie olle. Siöerheltslo ich_

t!.ge. ou0er Nrotlslötl dorl nicir kleiner oir420k9 sein,

9,5.73.?. Die Woqenkon!rr!krion muß symmelrisch oufgebout 5ein. Wenn bei
der Uberprüi!ng der Wogen seitlich ongehoben u.d sewogen wird,
muß jede Seire die Hdllre de5 Gesomtsew.hres oulweisen, wobei
€i.e Abeei.hung @n J 5 "( des holben Cewichtes sein don.
Für diete Konkolle muB der Wogen olle Behölte. (Kro,tstofi, Wosscr,
Ol) selütlt hobe. u^d der Fohrer muß normol om Sleuer sitzen.

9 5,7.3 3, FohGrsitz

D eser muß so outgeführl sein, doß er beset?l odcr verlo*e. wctdci
konn, ohne eine Tür zu itflren oder e i verdeck wegschieben ,u mijn
ien Der Fdhre. muß om Steue. mit der Slirn nodr vorn silzen,
Weire'hin muß de, Fohreßiu (Co*pit) $ eingedchlet sein. doß do'
Ein- und Außreig€n ni.hl ldnger ols 5 tec, bekög1.

I5,7.3.4. o) Korosserle

8ei den Abmessungen der Korossetie wird keine Rücksicht ouf dle
Abmesungen des Siche.heit3bügelt und oll€r mii der Molon und
Gelriebefunklion unbest,eilbor zutommenhöigender Teile 9e-
nommen. Die Korotserie muß durch ih,e Abmestonqen die3en 8e_

3timmu.ge. entsprechen (tiehe Bild S. ad).
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Höhe - (ei. Ko'o*eiieteil do in der Höhe die sedochte hori_

zontole Eb€ne von 800 mm über dem niedrigslen Punkt

der völliq obq€lede en Wosenstruktu. übeßöeiten.
E3 do.l kein Wogen on den Stod seb,o.hr werden. der

die3en Bedingungen nlcht entsprlchl.

Breite - Die moximole Breite der Kororserie hinter deo VordeF

und vor den Hinteröde,n dorl nid't9,öße. ols l35oom
rein. Die gleiöe Abme$ung ist ou.h tür die Kororse-

,ieb,eite vo, den Vordeddeh sültis, ober unter de,

Bedingung, doß kein in diesem Roum belindliche, Ko-

rosserieleil, der breiter ol. 110Ohm i3t, die Höhe der
Felgen der Vord6röder übeß.hreitet,

Lönse - Die Ld.se id du.ch den Rodstond geseben, denn keii
Koro$erieieil do in Riötuns noch vo.n die Vodc,
oöse um mehr ols r 10Omm und noö hinten die Hin-
teroch3e um mehr ols 800 mm über3.h.€ilen.

Die Abdes!n9e. der Einstlessöfln!ns für den fohrer i. der Ko-

roiseie mü$en die ,olgen Mindestobmersungen oulweisen:

Breile - 40Omm beibehohen über 30Omm vom hintersten Punkt

der Sitrrü.kenslütze in Richtung noch vorn

Ae.odynomirche Votrichtungen

leder oe,odynomische sperilische die Slobilnöl det Wogen3 be-

einllusse.d6 Wosenteil muß skh innerholb dei onsesebenen (o'
roßeriemoße belinden. und Iest oir dem Wogen verbunden 3ein,

ouch wenn der Wosen ii Bewegung i!t,
Aui dieser siöt beudeilt, verstehl mon unrer Korosterie olle Tei-

le, die in der Höhe den höchslen P!nkt der Räder mit monlie en

Reiten überschreitet, mit Aurnohhe der Sidre.heittbügelt und der

mir der MotoL und Getrlebefunklion unbesrreitbo. zu30mmen

hönqende. Teile. Die hinteGn oerodynomi5chen Vo iötungen
dü en die mcximole Breile von 1000mm nicht übeßchreiten,

Die Rohmenkonstrultion ist beliebig, eirc Auslühruns mit

Schwei0verbindungen isr vorseschriebe.. Eine S.holenbouwcite
(Moiocoque) ist e oubt.
Die Verorbeitung muß die Sichenteit bei ollen Betliebsbe-

lostungen gewährleisten,

Der Bod€n muß ro lonstruiert 3ein, doß lein Wogenleil, oußer

der felge, den Boden bedhrt, wenn einer der Reilen oh.e inne'

9,5.7,3.5, o)



c) Rodoufhiiisunsen

Die Vorder und Hinteroch3e lsl beliebis. Wenn mon zlm Bou

serienmö8i9e Teile ben!lzt, müssen diese Punkt 2.2. entsprechcn.

D ese Bedinsuns trifft ebenso our die StoBdämprer zu.

d) Lenkung

Die Art und der Typ der Lenkuns ist treigestellt. Es dürfei Teile
entsprechend 2,2. verwendet werden,

e) B,emsen

Alle verwendelen Teile müsse. P!nkt 22, entsprechen, Dos
Bremssystem muß mt zwei Kreisen (s, Punkt 49,) ousserüslel

I) Röder und Reilen

Die benulzten Räder und Reilen sind lreigeslellt, müsen jedoch

ein Erzeugnis eines der Unlerzeichnerländer des Pokols lür Frie-
den und Freundschoft sein. Dle kleinste Tiere des Proril5 be Rei.
fen mir Profil muß 2mm betrosen, Der Durchmeser der Rdder
(Felse.) do nkht klei.er ols 13 Zoll sein uhd die Breite des be-
reilten Rodes dorf 10,0 Zol nicht iibe6chreiten.

9.5,7.3.6. Motor

r. Moroy'LK I

Es muß ein Motor mir einem Zylinderinholt bis 1300cmr ous de'
P,odukuon der Unleßei.hnerländer des Pokols Iür Freden und
Freunds.hofr, einschließlich der Lizenzproduktion benulzl werdef,
dessen Homologierunq von Produzente. bei der FIA beontrogt und
olfizie I regiskierl wurde,
Gühlse Homoosalionr - Gruppe A und trcnsfererle A olrne zu-

lässi9e Homologorlon wah lre cr Voro
llonen

o) Veänderungen der mechonischen Orisl.olteile.
Bestimmte Anderungen on Orig noltellen, bestimmre Ergdnzüngen
und/oder Wes o$uns von Zubehöfteilen, die vom Herstelle, noF
molerweise on dem berefiendei lvodell onsebrocht werden,
werden durch dos voniege.de Reglement ousdrücklich genehmigt,

Die mechonischen Orisino teile, d e söotliche vom Heßteller Iür
die Serlenle lgung vorsesehenen Beorbe tungsvorgän9e durch-
loufen hobef, kön.en Gegensto.d olier Vorgön9e zur Verbesse-
rufs durch No.hbehond un9 ode, N4oterlolobnohme 5e i, (uiob-

' hdnsis der Homolosotioisdolei) jedoch nichl oussetouschl weF
den. Ausgefommen hiervon sl.d d ejen 9en Teile, Inr die de. voF
I esende Art ke die Freiheit eines Austousches vo.siehl.
Mit onderen Worten, unte. der Bedinsuns, doß es jederzeit mög-
li.h ist, dle Herkunlt der Serienteile eindeutig Ie5tzustellen, dür
,en diese gerichtet, ousgewlchtet, ongepoßt, verkieifen oder in
ihrer Form durch Beorbeilung veröndert werden,
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b)

c)

e)

9)

o

h)

ledes Hinzlrüsen von Moreriol, ou.h in homog.ner Fom (Schwei-

ßen, Kleben, Eleld,olre usr.) ist ve,bolen.
,,Zylinderkopi !nd Ventl e".

Do, Verdicht!.gsvertjlniis dorl moximol 1:10 berrogen, Der Ven,
llld!rchme$er u.d di6 Venlilsitze sind neigesielll, der Ventil,
sh6ndudrme*er meß originol bleibei.
Weitere Verönderungen nur gem. 9.5.7.3,6./0

Ansougsystem und de$en Bouelemente

Der Vergosedud,loß muR se,ienmößi9 bleiben, die Drc$el-
kloppe ist ,reigertellt, weltere Verö.derun9e6 9em, Punkt
9.5.7.3.6./0 sind möslkh.
Die Belötigung der O/osselkloppen ist freigestellt. Die Mo.toge
i« freis€stellt, de Vonkhtuns zun und die Eo.imuns des An-
solgrohrer und des Vergoserllon<he5 do entlernt werden,
Der tullfilrer dol' e.lfernt werden und dorch ei. Nerz oder einen
Auliotz beliebiser Fon u.d Abmestunq eßetlt werden.
Fü. den Moto, det Docio 1300 isI e! ge5loxel, den Originolver
go$r de5 Lodo 21011 olrzutouschen bei ,reier Gestoltung dei

Für Lodo-lvloloren i3t ein morimoles Nochbohren von Oi7 mm, für
olle onde@n 0,6 mm zur O.isinolbohrung €rloubt.

Au!puffsystem und Bo0elemente

Oie Auspufionloge einsöließlich Aurpufikrnmmer ist lreige5tellt.
Die Münduns des Auspuli.ohß muß ober noch Punlt 3-9. ousse.

verönderu.sen gemdß 9,5,7,3 6./0) sind möglich.

Oichto^gen können d!r.h ondere e,setui oder entlcrnt w.rdcn.

Verönde.unsen semäß 9.5.7.3.6./0 riid mö9li.h.

No*e.welle und Ve.t lnieb

Die NodGnwelle muß serienm.ißg beiben, olle onderen Teilc
dürfen semöß 9,5.7.3,6./o) veröndert w der. Utrlerlogen unlcr
die Ventilleder sind e.loubt,

Kolben, Kolbenbol.en !nd Kolbeoi.se

Ve.dnderungen gemüß 9.5.7.3.6./0) sind mö9li(h. ,,Auge, den O,i-

sinolkotben (t"lulden- ode. Flo.fikolben) dürre. (olben out de'
Produklion der Untereichnerlönder der Pok6li lür Ft,eden und

Freundsdrolt eeMendet werden. Der Noclweis muß in diescm

Folle du,ch ei.en Munerko ben e,brocht werdei."
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l) So6rriqe Bo!elenenie

- Oie Zündspulc, der Ko.densoto,, der Verte re, und der Spon.
nunqyegler könnan dusgetourcht oder weggelo$en werden.
Wenn mon se'ienmüßise Teile benut2r, s müssen die3e Punk-
1.2,2. enßprechen, Der Einbou eine, elektronirhen Zündung

- Mo,ke und Typ der ZÜnd[erzen ist Le]gesterk.

- Der Typ und die Anzohl (mindeslens 1) von Wosserkühl€,n und
Ol,iltern i3t Ireisestetlt, die Benzinpumpe konn ourgeto!scht
weden, Olkühler sind zulö$is

- Dle Li.htmoschine dorl mit dem gesomtcn Holte. ent,ernl wetr
den, ebeiso der ventilotor,

- Die Wor3e,pumpe ddri oursetouscht we,den.

- Die Olwonne ist freigeslellt.

- Die Schwungrheibe dorl gegen ein€ ondcre our Stohl ousse-
touscht werden.

- Beim Lodo-Moto, dü en folsende Zylinde,köpIe vetrendet
we.den: 2101 - 1000 3011

2tol - 100 3015
21011 - 100 30t5-10

E.5 7.3.6- ll. M6rörLK ll

E. mu6 ein Moro. mil einem Zylinderinhoh bii 1300 cmr ou5 der Pro-
duktion der Unteneichnerlönde, d€s Potols Iü, F.ieden und F,eund-
rholt, €in<hließllch der Li.e.zproduklion benut.t werd€n, dessen
Homologieruns !om Produzenten bel der FIA beontrogt und offizlell

6ültage Homologotion: Gruppe A und lronsferierle A ohne zul.it
sise Homologotion @hllreier Vo.ionten

Am Motor und sei.em Zubehör iil es nicht erloubl, oidee Ande-
runge. durchzulühren, ols die, die im folgende. bewilligt sind.
o) D€r Typ und die Anzohl von Kühlern und Filtern ist freigestelh.
b) Die Ansougkonöle ih Zylinderkopl dod hqn nocho,beiren und

zwo. nu., du.ch Wegnohme 6n Moteriol,
c) Die Ausputtko.öle im Zylinde.kopf do mon du,ch Mote,iore^r-

iohme noöo,beit€n, mon [onn eine beli€bise Zusommenlührun9
de, Auspuflrohre benltzen. D6 14ündun9 d.s Ausp!ff,ohE muß
ober noch Punkt 9,5,7.3,9. oo3getührt weden.

d) Der Versdser do,l mit der Schwimme,lommer in der Richlung noch
vorn oder hinten montiert werden-
Die Quolilöh- und Mengeneinsrell!ns der ons€souqren Mischung
dorf mon n u r durch Kdltrtofidüsen- und Lulrdüsenwechsel und
durch die Höhe des Ko,ktofispi€g€li in der söwimme omder
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Au( der Ve'soser konn oon dre Vo"'(1luro ,un Kottsrort enr.
le'ner. Die E'n'iötuns lü. d'e E wd,mJns de: A,soJg ot-,es und
des Versoserrlonsches konn ous dem Kühtkreis des Moroß d6oE,
scSolrer sei., die do't ober F,.ht enlre.rt we,den Oie 2. Srite

Der Luftfilter do ehtlernt und durch ein Nerz oder einen Au,sok
beliebiser Fo,m und Abdess!ns eßerzt werden.

Die Ll.hlmoschin-- dod mit dem qesomten Hotter entfernt werden.

Die Zündspule, der Kondensotor, de, Vedeiler lnd der Spon-
nungsregler 3ind lreigestellt, Wenn mon 5erienmäßjge Teite be_
nutzt, so müssen diese Punkt 2,2. entspre.hen. Der Einbou einer
eleklronische. Zündung ist zuldsig, voroutgesetzt, doß oußer den
vorge.onnten Teilen kein mecno.isdes Bouleit verönderr wid.
Mdlke und Iyp der Zündkerze sind Ireigeslellt,

Der Ventiloto. dod entfernr werden,

Die Riemenscheibe der Wosserpumpe dort durch eine Riemen,
scheibe mil einen onderen Durchme$er bei EirhoJtong des ge.
gebenen Profils des Origi.olkeilriemenr erselzt werden.

0

s)

h)

)

k)

l) Die Schwungscheibe do sesen eine ondere ous Sroht ousse-

Für Lddo-Motoren ist ei. morimoler Nochbohren von 0,7 mm, tür
olle onder€n 0,6 mm zur Originotbohru69 enoubt.

n) Oer Motor des wAS 21011 (1300ccm) do{ bei Vetuenduns roi-
gender Zylinderköpfe 2101-1003011

2101_1003015
21011-1003015_10

ouch mit Flochkolben (Kolbennlmmer 2101-1004014) oder Kotben
der Werkstott de3 ADMV der DDR gefohren werden. Die Zytir-
derkopfhöhe dorl 111,8 mm ni(lil unterschreiten,
Der zylifderbocl des WAS 2t01 (1200 ccm) dort i. der Bohrung
ouf moximol 79,7 mm oulsebohrt weden,

o) Die Ventilledern sind beliebig, müssen ober im Drohrdurchmesser
!id der Anzohl der Windungen der Serienieder entspßchen.

p) Die Olwonne ist f,eiqestellt.

q) Für den Motor des Docio l30O ist es qestouel, den Orisi.otveL
soser gegen e.en Vergoser des Lodo 21011 ouszuloosöen b€i
f reier Gestohung des A.sougkrümmers.

l. Tolercnzei lür olle mechonischen Eedrbeit!nsen, oursenom-
men Boh,uns und Hub: + 0,2,,,! (Alrtket i4s, 1sa, 14,75, 161,
171, 145, 18n, 1r2, 211, 212, sowie die onsesebenen Otfn!n9en
ouf Seite 15 des Homologotionsblotler.



9.5,7 3 8

2. Artikel l44rToleronz t 0,5'rn

3. Unbeorbeitete G!ßteile: + 4 r 
" - zrh

4. Nodrcnhub, + I % (Adikel,62, 172. 2o5)

Alter Homologotio.sblotl
1. A .156-158-159-181 196-21F216 262-263 Otlnungen S,8

3. A.L 182-197-255
n. Ari 160 bi3 164

Die Kuplpung itl beliebig, sie muß serienmöBig 9emö0 Punlt 2.2.

Oie Ad de, Belestig!ng der Belöge lsi lreigeslelll.

Getriebe und Getriebeüberselzunq

Es dorl nur eln G€niebeqehduse mit einer Gonqzohl 4 F 1 be.ulzt
werdeh, dos serienmößi9 gemdß Punkt 2.2. ist. Oie Gekiebeverhölt'
.i3se der einzelhenGetriebettolen und ou.h dos Difierenriol sind trei-
gestellr. Dle verbindung mit dem Motor isr lreigesrelh.
Die Montoge ei.ei Alsql€iclsetriebes nit Difte.entiol3perc i3t ve!

9.5.7.3,9. Auspul'lrohr
Dos Ende der Ausputl'ohre, wenn
richtet 3ind, müssen in einer Höhe
bohn. ongebrocht werden

9.5.11.',tO.

9 51.312

dietc horizo^tol noch hihtcn sc-
von 30G-600 mm i,ber der Foh.

Folls 3ie nicht durch eir Korosse.ieteil ongede.kl sind, dü.len sie oul
keinen Foll die Gesomllönge der Wogens um mehr ol3 2500mm

leder Wosen o!ß mir einem ortomolischen Anldts.r und eine, Ener
giequelle bestückt sein. Er muß von dem oh steuer 5 tzenden Fohrer
in Gong gebrotht werden. Wdhrend de! son.en Rennenr muR der
Anlosser l0nktio.stüchtiq 3ein,

Alle Wogen mürsen ein Geüiebe mn einem RÜckwölrsgon9 hob.n,
der vom Foh,er von seinem Potz om Lenkrod ous, mii der S.hdlr
h.bal d.. Vo öfllsönge, eirgeschollet werden konn und de, die
gonre Zcil der Rennerr e,.rcndl,ei orbeilen muß.

Um ei^e (onlrollmöslichleir zu qewährleisten, muß während der
Ube.gobe und ouch jedeßeil wöhrend des Rennens, dG Homolo-
gierungslisten der Wogen, ous denen der lvlolor ben!tzl wurde, zur



Alle Etuendeten Se,ienteile dü en zum Zwed der Anpossuns be-
orbeilet werden, ousqenommen der Teile, bei denen unter Punkt
9.5,7.3.6. jegliche Beorb€ilung od€r Verönderung unteregt ist.

t.5.ta. Si.h€ü.ib.undErgönrungiroßdrilten

9.5,7.4,1, S.tltz von Leitungen und Kobel
Leillng€n, Rohre u.d dos elekt.irde Zubehör muß so ongeodnet
sein, doß irgend ein Entweichen folgendes nlcht verußochen konnr

- Flüsigkeitenhöufuns

- ein Durcl1d,ingen de, Flüsrigkeit in den fohre oum

- eiie Bedhrurg der Flüssigkeit mit irgend einer el€kkischen Lei-
luns und Zubehör.

lm Fdlle, doB teitunse.. Rohre oder doi eletki*he Zubehör durch
den Foh,e/o!m gerüh^ weden, oder doß sie hie, onqebß.hr sind,
mü*en diese von diesem Rouo enßpß.hend durch eine besondere
Hülle our undudnläsigem und unbrcnnborem Moteriol isoliert we.

9.5.7,4.2. Sicherhsit3gurte

Es sind mindestens VierpunkrSicherheilsgurte vorgeschrieben.
Dos heißt. doß d.. Fohre. zum Metoilrohmen der Wosen5 durch rwei
SGhulteF und einen Hüllqurt onqer:hnollt sein 6uß. An.ohl der Be-
Ieltigung3pu.kte - rwei für den Hüftgurt und zwei Iür die S.hulteF

9.5.7.43. feuedö3d1er

Jeder Wosen muß mit eifem Fe!enös.her (od€, meh,e,cn) von ein.r
Ge$mllüllung von mind€rtens 4kg nichtgittigen Lö*hmitlelr ous-
geitdtter r.in. Diee müsen vom Ploiz de3 Fohrcß, oli ou.h von ou-
l]en eireichb6r sein.
lm Foll eines lehgesteue en Eeuerlösöeß muß die Ano.dnuns des

Sdroheri durdr einen oleh (.eis mit eineh Dur.hmesse. von 150 mm

und hit einem weil)en Buchrloben E in der Mitre des Kr€ises bereich-
ner werden.
Et wird rcrg8dri.bGn. den so be.eichnele. S.holter oul den unte-
ren Teil ode, Lönge elner der Houptsöulen (stülzen) des Sidie,heits-
bü9els onrubringen.
ln oll€n Föllen mü$en die Bele3iigungen der Floschen eine. Be-

schleunigung von 25 q wid€rstehen tönn6n,

9,5,7.,4,4, Sidierheilsbügel

Abnesunsen
Die Abmesungen der Slche,heitsbü9er müssen rolgende sein (§iehe

Bild l). Die minihole Höhe ouR mi.deslens 920 mm betogen. 9e-
me.sen löngt der Geroden, die porollel mit der Wi.belsöute des Foh-
r€rs verldutt und rwor von der lvletolikonstruktion des Sitzes bis zur
8ügelrpir!6, Die Bügelspilze ou6 den Helo des normol oh St.uer
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sit.enden Fohreß um mandeslenr 50mm übeßchreite^. Die Breile
muß mindestent 380 mm 3ein, qemessen innen im Bügel zwirclren den

beiden venilolen Söuren, es wid in der Höh. von 600 mm über de,
Metolltonilruklion der Sitzes oul der Senkrechten rur Geoden, die
die Wirbeköule des Fohrert poroles begleilet, gemesren,

Fe3tigteit

Um eine qenügende Festigkeit der Sdrulzbüseli ru gewtihrleisten, ist

ein Houplbügekohr O 35 mn und Wonddicke mindeileni 2 mm voF

sekhrieben. Do3 Moteriol muß eine M idestzuslestiskeit von

35lp mm2 besit en. Es i3l notwendiq, doB der Büsel nindenent eine
stülre nodr hinten hot, die mit der hori.ontolen Ebene eine. Wi.kel
60" nichi überschreiter, und om Bügel enlspre.hend Zeich.ung Nr. l2

De. Dudmeser und dos Mote,iol de,stülre muß sleich 3ein wie
de, der Ho!ptbü9ek.

We.n der 8ü9el zrei slüt.en hot, konn der Ou'chmesser jeder 5tütze
oul den Wert 26 2,0 mm verkleined werden Lösbore Verbitrd!ngen
zsii.hen dem Houptbügel müsie. von de, FIA obge.timnlen Zei.h-
nungen N.. 10 + 1, e.tspGdlen. Unte. der Bedingung, doß die VoF
schrilten über die Abmest!ngen der Einriiegöffnung in den Fohrcr
roum und die oben ongelührte. Vorschritlen über die Festigkeit ei.'
seholten we.den, können ouch zoei Slützen in der Riölung noch

vorn onseb.ocht weden.

9,5,7.4.5, Si.herheitsbehölter

Die Si.herheiltlrelbrofrbchrilter noch der Spezilikotion der tlA müs-

sen nkht benutzt oerden, wenn deren lnholt kleiner ols 30 Liler isl,

Der Behölter oder hehre,e mü$en ober so o.gebrocht sein, doß s c

ni.tl den ertren bei einer Kollition betöädigten Teil dorslellen, wei-
ler muo er vom Motoftoom durch ei.e unnennbore Wohd obseteilt

Do3 Moreriol lür die Behölterhe.irellung ist beliebig.

9.5.7.4.6. Slromkrci3untcrbr..her

Der elektrische Houptobschoher muß olle elektris.hen Krc'se db'
5dlolten (Botterie, Anloster, Lompe., Wor.vo,ichtunsen, Zündung

Mon huß ihn von innen oder ouch vor oußef betdtigen kön]en. Die

Außcnbelöliguns d€s 5(h0lrers muß oul dem unteen Teil der Houpt-

söule des Scherheitsbügels und lwor rechts oder iinks, o^gebrochl.

Er huß sichtbor durch einen rotcn Blilr in eincm bloucn Drcie.k mit

ei.er Bosis von mirldesteni 120 mh berei.hnet 5e n.



9.5.7.4.7.

9.5,7.4.8.

9,5,7.4.11.

JederWdse. nuo mit einem Ol.ohmle. von einem Minde5tinholt 6n
2 Litern ourgeslottel sein, in den die Motor und Getriebegehöu3e-
enrlüiiung obgeführl wird.
Dieler Sommler nuß ous eincr duthsiötisen Ploste sein oder nuß
ein dür.hsichliges Fenster hoben,

Jeder Wosen muß mit Rü*splegeln ou5sesloltet sein, dle dem Fohrer
eine Sid möslid,keil noö hinlen oul beiden Seiten emösliche..

Es ist P,licht, eine B.emse hit zwei K,eken ru benutzen. die durch
ein Pedol betdtigt ekd. Die Bremse muß so wirken, doß die Tätigkeli
de3 Pedols nomoleNeise ouf 4 Röder wi*t.
lm Folle einer lJ.didrrheit on i.qend ei.e, Stelle de, teiluns ode.
bei irgend einer Eeschddlgung des Bremsk.eises, ouß die Tdtigkeit
der Pedoit ouch weiterhin out oindesle.3 2 Röderwtken.

leder Wosen muß ein roles Schlu0liöl von einer Flö.he von min
desren3 50cn, und An5drlußwet 15 Wdrt hoben. Er sollle on der
Wogenmittellinie möglichri hoch ongebrocht sein und muß von hin-
le. deutlich skhtbor 3ein. Dot Wornlitht muß oll Verlongen der
Renn leituhg eing e5.ho lt6t werden,

Füllmotlen !nd E.tlüftung

Die EinIüllslulzen und ihe Veßchlü*e dü.len kelnei Vo,bdu on de,

Koroserie bilden, Der Ve6chluß muß so ou$elührl rein, do6 er

ei.e wirkungsvoile A(elu. sedhnoislel, die die Gelohr einer uu-

1öTiisen Ottnung bei eifen 5toD oder bei nicht.ichligem Schließen,

Die Füllöfrnu.gen düden niöt on den bei der (ollision verletzten

Stellen sein. Die Enllü{lungsöflnungen mü3sen mindeslen§ 250mm

hinter dem Fohrcroum ongebrotht sei.
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Anloge 5

9.5,9, T.dntö. ünd Sidle .itrvordirifien lür €in3itise R.nnroson -
E600-

9.5,9.1, Gtiltisl.il
Oie Gühigleit die*r Voßdriflen i3t lür den Zeitoum ob 1.1.1985
le3tgelegt, erlorderli.he redrni3che Verdnd€rungen vorbeholren.
lm Notwe.dlgkeik,oll müsen o le Velönderunsen d eser Fesile-

9ungen mindestens 6 Monole vor dem Einführungsrermi. ollen Teil-
nehFe'n zrr KeFnrni5 geb,o(\r we,del.

t,5.t.2. D.Iinilion
Die fe3tlegunge. .ind gültis lür eihtit.ise Ren.wogen.

9.5.9,2.1. Aur der Bosls von O,isinolteilen des PKW Tdbont
AIs Tobonlse.ienreile weden nu, sokhe onerkonnt, die im Eßotz,
teiltotoloq der Herstelletue*cs oulqelührt si.d und sömtlichc vöm
Heßteller Iür Serienlenig!.g vorqesehenen Beorbeit!ngsvorqönse
dur.hloolen hoben,

9,5.9,2.2. A\t det Bosis von Seric.tei,en eines reriennäßig get€ igten Auto-
mobil!, dos enlweder direkl oder in Lizenz ln ei.em soziolistischen
Stoor he.gesrelk wurde.

9.5.t.3. T.chnköeVoßchrilten

9.5.9.3.1. Minimol.Mo$e
Die minioole Mo$e de! !u. Foha vorbe.eil€ren Wogcns, einschließ-
lich Schmiermittel, Kühlllüssiqkeiten sowle olle Siche.helkvoiiich-
tungen. oußer (roltstofl, do nicht kleiner ols 320 k9 sein,

9.5.9.!.2. FohE€ugtondrultion

Die Wogenkonskuklion muß symmetrisch oulgebout se., Wen. bei
einer Uberprüfu.g der Wosen seitlich ongehoben und qe-ogen
wnd, muB iede Seite die Hdlite des Oesomtgewichls ouiweisen, *o-
bei eine Abweichung von + 5 orl des holben Gewichter zulössis ist.

Für diese Kont,olle muß de, Wdsen olle Behölte. ((Ioftrtotr, Ol) se-
Iüllt hoben und der Fohrer no.molom St.uer sitren.

9.5.9.3.3. Fdhr.ßitr
De. Fohrersitz nuß ro gestoltet sein, doß er beselzl und verlosen
$eden konn, ohne ei.e Tür öffnen oder ein Verdeck weg3chieben ru

Der foh.ercum (Cocleit) muo to €inqeri.hlet sei , doB dos Ein- und
Aussteigen niöl lönge. olr 5 Sekonden betrögt.

,.5.t.3.4. XdrolsriG
Bei den Abmes3u.gen der Koroserie wnd keine Rüdticht oul die
Abme*ongen des siöe,he,Gbügek und olle, mit der Moto. ond
Betrieb!lunktion unbesh6itbor ru.ommenhöngenden Teile genom-

48



men. Die (orosserie muß dud ih,e Abmesunsen die5en 8e«im-
mungen e.GpGöen.
Höhel
Xein Ko.osse.eleildorf in der Höhe die qcdochte horiuontole Ebene
von 800mm über den niedrigslen Punkt der völlig obgelederten
Wogendrult!r übers.hreiten,

Die Bieite de, Ko653e.ie hinter den Vorder und vor den Hinler
ddem do ni.ht sröße, ols 1200m6 3ein. Die gleiche 8es'enzuns
derAbme$un9 ist ouch für die Koßseriebreite vor den Vo.derödern
unter den Bedingursen vorgeschriebe., doß kein in diesem Roum
belindlicher Korotserieleil die Höhe der Felgen de, Vordeiröde.
übersdrreiret.

Kein Xo,orse,ieteil don in Ri.hruns ndch vö,n die Vo.de,ochse um
mehr olr 800mm und noch hinlen de Hinierochse um mehr ols
500 mm übeß<hrenen.
Die Iönge de, Korc$e,ie ist dud den Rodstood gegeben. De, Rod-
3rond dorl 2000 mm nichl unte. und 2300 mm nidt über5dGiten,
Die Abme3sungen de. Einsriegsöffnung tür den Fohrer mürse. lol-
qende f4indestmo6e einholten:
L6nge - 600 mm

Breite - 450 mm, beibeho te. über 300 mm vom hintereten Punkt
der Sirzrückensrüt.e noch vorn

Flüsel oder sonstiqe oe.ody.omisde D.uckvotricnrungen sind un.u-

9.5.t,3.5. Rohm.n

Dle Rohmenk.nstruktion isl beliebs; e.e Auslührun9 mii Schweiß-

ve,bindungen rst jedoch vo,gcach,ieben,
Die Scholenbouweise irl nidrt erloubl, Die Vero,beilu.q muB die
Sid,erheil bei ollen Eekiebsbelortungen gewöh.leiiten. Für die
Grundobnohme ist e o.derlich, die ScloeißpoB'Nr, onzuseben und
om Rohmen onzubrnsen. Schweißo,beilen om Rohmen, on Aul.
hdngu.g3leilen !nd om Ub€ ollbügel sind noch TGL 11776, Akl lRIlb
ounulühren und eom Schweißb€rrieb ro berrärigen.

o) Bod..l..ih.it
Do. FohEeug muB so tonttruierl sein, doß kein Wog€nt€il, oußer

der Felge, den Boden bedhrt, wenn €iner der Rei,e. ohne inie-

'en 
Uberd,uck ist.

b, RodoulhönsoBon
Für die Vorder und Ha.terorhse mürrcn S€rienteilc der Trobonl
601 veßeodet werden. Die Aö.oulhönger (Lenk!n9 und Streben)
irt lreigestellt. Die veMendeten Stoßddmpler müssen Punkl

9.5.9.2,2, entsprech€n.



De A und der lyp der t.efklng ist freigestelh, Es dürlen Ieiie
entsprechend Plr. 9.5.9.2.2. verwendel eerden,

Dos Bremsrytten muß olt Zweikreirbrem5onloge lu69etötigt ous-

9ele9l sein, unrer Verwendung von zwei Houptbremszylindern
enlsprechend Pkl, 9.5.9.2.2.. Bei Aosloll eines B,emskreises mü$en
no.h zwei Räder einer Achie gebremst werden, Oie Br.nrkrolr
veneil!n9 ouf die einzelnen Achsen m!ß veränderich 3ein
(Woogenbolkenveßte iuns). Die Alt der Bremse (Trommel oder
Scheibeib,emsen) ist lreigeslelli. Es dürfen Ieile entsp,echend
Pkt, 9.5.9.2.2. verwende! werden,

Die Felgen sind lreiqe«elttr eine moximdle Abmestung von
61 X 13 irt srsesd,,iebe.. 8ei Andetuns von Oisinoll€lgen muß
ein Schweißgutochien noch TOt 11776 voni€gen.
De Reilen müssen ous soziolinischer Produktion stommen. Die
zulössige Rellenobme$ung dorf nicht gößer dls 195X 13 sein.

Die VeMendung des serienmößigen ldbontmotors P 63-65 mir ei-
ner morimolen Zylinde.bohrung von 73i5 mm ist vorgeschrieben. Alle
mecho.ischen Teile, die vom Heßleller die tür die Sericnlqtigung
vo,se3ehenen Beoöeilunqtvo,sönse dudrluten höben, rönnen
no.hgeorbeilet, erleiöle , verkleined und ousgewu.hrer, jedoch ni.ht
durch lypenlremde Bouleile eceur werden. Die Hcrku.ll der Se-

r enle le muß eindeutiq erkennbor rein. Am Molor und seifem Zube-
hör ist es nlchl erlo!bt, ondere Anderunge. durchzulühren, ols die
nochstelrend oufselühften.

d) Dos Oebl.,se sowie die Windleitbleche tönnen dcmonlie we.
den. Die Kühlung der Mötoß du,ch foh.iwind irr gestottet.

b) Die tidtmoschine do mit dem sesomten Holter entlernt w€r

.) Ah Ku.belsehouse dürlen lolgende Beoibeitungen vorgenom-

- der Einloßkonol dorf noögeorbeltet werden

- die Einoßlenster der (urbelho!skommer. könfcn vergrößed

- die Zylihdeperscnroubunsen können du.ch Zeglenke6chtec!
bohen outsetduscnt werden

- on dos Xurbelgehäure dorl eine pneumolisöe (re,Gloirpumpe

d.9e.chlose. weden
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- d e rldd,drel,rhiebcrbleche s .d li lIe, G,öße u.d form frei-
gestelli

- dle S.hwunsmo$e dod erleichtert werdei, muß donoch jedo.h

siaiisch !nd dynomisch ousgew!chtet werden,,

d) Die Fllehkrolt der serienmöß 9en Zündoiloge dort qeqen e nen
slotren Ufteftrecher (Irobont 500 oder gegen einen im Originot,
geh6!se geso.ded gelogerten Unterbrechernocken ousgetouschl
werden.

e) De Zy'inder kö..en oul dem Ku.belqehijuse um t8o,,9edreht
weden.

I) Die Kolbci sowie die Anzohl der KoJbenringe sind freisestellt.

9) Zur Erhöhuis des Verdichtunssverhdlrnlsses tn der Zylinderkopf
freigeste lt. Molerioloulr.osungen sind ni.ht erloubt.

li) Es ist erloubt, el.en Versoser enkp€chend P[t. 9.5.9.2.2. zu ve.
wenden. Oer Vergoser k!nn in einem sesondert sefertigten
Schwi.gsile.t mi{ dem Ansougsturzei verbuiden werden. Der An-
sougger<iutchdijmpfer mit Luftzulührungsschlouch konn wegge-
o$en werden, lvloteriolo!ltlog!ngen bei Versrößerun9 des

Verqosedurchlo$es sind iicht e,lo!bt.
Die l,lensene nstellung dei ongesougten Mischung do'l durch
Krofistoff' und Lufldüsenwechsel und lf der Höhe des Kroftstotf-
spiegels in der Schwimmerkoomer geöndert werden.
Der Luftlilter dorf enlfernt werden !nd durch ein Netu ode. einen
Aufsotz beliebiger Ford und Abmessung e.setzt werden,
Oie Krollstoftu ufuhr zum Versoser ist fre gestelh,

D e Kupp ung muß serienmäßi9 9emöß Pkt, 9,5.9 2.1. sein, Die Art der
Belestisung der Beldse ist fregestellt Der Kuppl!ngsoutonot dol
verslörkt eeden,

9.5.9,3,8, OelriebeundGetriebeüberrettung

Dos Or sinolqetriebe des Trobont 601 ist vorgeschrlebei. D e Anzohl
der Gönse muß 4+1 beidsen. Die Wohl der Ubeßekun9 oller Ge-
triebestulen und der Logerung i5t teigestellt.

9.5,9.3,r. Au5puflonlqte

Oer Difluser ist lreisestellt, Es ist eine E nport- sowie eine Zweiport
onlose eroubt, Ein Absorbtionsdömpler zur Ddmplung des Ausputf-
gerö!sches ist vorgeschrieben. Die Enden und Auspufirohre, wenn
diese horizontol noch hlnten gerlchret sind, oüssen lf ei.er H6he
von 300 bis 600om über der Fohrbohn ongebrocht sein. Folls sie
nicht durch ein Korosseriete obgedeckt sind, dü en sie die Cesomr
lön9e det Wdgens um moxlmol 250 hm übe6chreilen.



9.5,9.3.10,

9.5.9,3.1!,

9,5.9.3,12,

leder Wogen muß m t ein.m oltomotischen Anlosser und einer
Energiequelle bestückl sei., Er muB von dem om sleue. s tzend.n
Fohrer elnsescholtet werde.. Wöhrend des gesomten Rcnnens mu0
der Anlo$er ei.wondfrei Iunktiof ierc.,

Ale Wogen müsen einen Rückwdrlsgong hobcn, der vom Folrer von

senem Potz ous mit dem Scho thebel der Vorwdrtsgdnge elnge-
schohet werder konn und {dhrend des qeso'nten Rennens Iunktio

Alle verwenderen Serienreile dürlen zum Zwccko dcr Anpossu \9 be
örbeltet werden, ousga.ommen d e Teile, on dcfer unter Pkt
9.5.9.3.6. jes iche Beorbeituns oder Veränderung untersogt ist.

5ömrliche Dicht!nsen kö.nen du,ch ondere oder ondere Werkstotle

5iöerheils. und ErEönzungivoEörilten

Ei9ön:ung5rchutz d.i Rohre

Le tunsen, Rohre und dos elektrische Zubehör nüssen so angeord'
net und montied werdef, doß irsendein Eflweichen folsendes nlchl

- eine Flüssiskeitsonhöuf!ng

- ein D!rchdri.gen der Flüsslgke t in den Fohreftoum

- ei.e Berühru.g der F üssigkeit mlt rgendeiner elektrrchei Lc

tu.s oder Z!behör.

lm Folle, doß Leitunsen, Rohre ode, dos elekksche Zübehör durch

den Fohrerolm sefiihrt werden, oder doß sie hlnten ongebrocht
sind, müslen d ese von diesem Roum entspre.hend durch e ne be-

sondere Hülle ous undurchlijssigem und unbiennbo'em Molcrio iso

Es sind m ndestens Vierp!nkl Sicherheitsgude vorseschrieben Dos
heißt, doß der Fohrer zum Merollrdhmen des Wogens durch zwei

SchulleF und ei.en Hilflg!rl onges.hfo t sen inuß. Anzohi der Be-

lestsungspu.kte - zwei lür den Hültgun und zwei für die Sci! ter

,leder Wogen muß nit einem Fe!erlöscher vom Typ Hdlon TFB 1,5 HL,

OB 2 L, TFB 2 L (oder meh.e'en) von einer Gesomtfüluns von min-
desten5 3kq nlchtqlitqen Lösunsmitleln oussestotlel sein. Diese

müsen vom Plotz des Fohreß, ols ouch von oußen erieichbor seln.

lm Foll eines fer.gesteuerlen Feuerlöscheß muß die Anördnunq des

9,5,9,4.

9,5,9,4,2,

9.5,9,4,3,

5?



Sdroltcß dud cincn ,oten K,eis Mit cincm Du,chmcsscr von 153 mm
und mlt einem weißef Buchnoben E in der Mltte des Kreiset bezeich-
net eeden. Es wid vo,ses.hrieben, den 5o bezeichneten Sciolter our
den lnteren Teil oder l6nsr einer der Houprröllen (s1ützen) dej
Sicherheitsbügels onzubringen.

,.5.9.1,{, Siö.üeiGbüg.l
Anmes3ung:

Die Abme$ungen de, Skhe,heitsbügel mü$en Iolgcnde sein (siehc

Bitd s. 55)
Die minimole Höhe muß hindertens 92Omm b€trogen, qemetsen
löngi der Oeroden, die porcll€l mit de. Wirbelidute der fohreß
verldult und zwor von der Metolllonsrrlltio. des Sirzes bis zur Bü-

selspitz€. Die 8üqelspitre muß den Helm des normol om st€u.r
riuenden Fohßrs um mindeslens 50hm überschreiten- Die Ereite
moß mindestens 38Omm tein; gemessen innen im Bügel zwischen
den bciden ve,tik.len Söulen. Es wid in der Höhe von 600 mm über
de. Metollkontkuktion des Sitz€5 ouI d.r S€ntrechten zur Geroden,
die die Wirbelsäule dcr Fohre6 poollel begleilet, gemesten.

Um eine qenüqende fe5tigkeit d€s S.hohbüge15 ro gewöhrleisIen,

ist ein Houptbügelrohr O 35mm und Wo.ddicke mindeitens 2mm
voGeschrieben, Dos Moterlol m!ß Chrommolybdensrohl SAE 4130

oder ein onderer öquivo €nter Stohl noch d€n Einheiten GOST, DIN
od€r CSN sein, DDR TGL 9rr4 minde.ten. SI 35 hh. E. itt notwen-
dis, do8 die Bügelspitze minde3tens eine Stütze no.h hinten hor,
die mit d.r horizontolen Ebene einen Winkel vo. 600 nicht übe.
söreitet. Der Oußhme$.r und dos lvioleriol der Stütze muß gleich

ein *ie der der Houptbüsels. Wenn der Büsel zwei srützen hot,
koni der Durchmeser jeder Slütre ou, den Wert 26 20 mm verklei-

nert werden.
Lösbore V€rbindungen rwisöen dem Houptbügel nüssen de^ Zeich-
nungen der Anloge 4 enltprecien, lJnte. de. Bedi.9un9en, doß die
Vo6ch.iflen über dle Abmeß!.9en der Einstiegiöflnung in den
Fohreroum lnd die oben onqe,ühden Voßdrilten über die Festi-

sung eingeholten werden, können ouch zsei stü[en in der Ricntung
noch vor^ on9€bro.ht we.den,

9.5.9.4.5. Siö.rheißbehöller
Die Anordnung des XrolGtoflbehdltert hol so zu erlolgen, doO die-
ser vom Moto/ durch eine Feueßchutzwond gelre..t isl, dos Fot-
rungsvemögen dorl morimol 20 Liler betrogen, Der Eehtilier muß
innerholb de. Houptrtruktur de! Rohmeni untergebrochl rein.

9.5.9.1.6. El.ttd3d.r Ahtöolt r
Der elekrit.he Houplobscholter muß ollc elektrischen K,eise ob-
t.holte. (Botlerie, Anlosser, Lo6pen, Wornro ichungen, Zünduns



usw.) Mo. muß ihn von ffcn odcr dlch von oußef bcrdriqen [6n
nen. Die Außenbeldtiqu.q des Schohe6 muß our ded unteren Ieil
der Houptsaule des Sicherhe tsbügels, und zwor re.hts oder Iinks,

onoebrocht sein, Er muß sichlbor durch e nen roten Blitu in e nem

blo!en, weißumrondeten Dreieck mit einer Bosis von mindeslens
120 mm bezeiö.el sein

9.5,9..,7. Rüctbli.trpiegel

Jeder Wogef muB mit Rückblickspiegel ousseslaltet scin, dic.lcm
Fdhrer eine Sichtmöglchkeit noch hinten oul be de Seiten ermöglichl.

9,5.9.4.8. Beleuchlung

leder Wogen muß ein rotes sch ußlichl von eirer Fläche mind, 50 cm':

und Anschlußwert 15 Wott hoben, Es sollte on der Wogenmitlellinle
möglichst hoch ongebrocht sein und muß von hinten deut ich sichtbor
sein. Dos Worflkht m!ß ouf Verlonsen der Rennleit!ns einsescho -

tet werden.

9.5.9,4.9, Füllnutlen und Entlültung

Die Elnrü stulren und ihre Vers.hlüse dürcn kc n.n Vorbo! on dcr
Korotserie bilde.. Der Veßchluß muß so o!sgelührt sein, doß er cine
wlrkungsvolle Arctur gewdhrleistel die die GeJdhr e fer zufdlliqcn
Oftnung bei einem Stoß oder bei ncht richlgem Schleßen ou$
schließt, Oie Füllöffn!n9en düden nicht on den bei der Kollisiof zu
verlehenden Stel en se..
Die Entlültungs6ffnungen müsen mitrdestens 25Omm hinter dem
Fohrctroum onseordndt sein.
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